


REGENSBURG. Es ist ruhig geworden
um die Eiskunstläufer des EC Regens-
burg. Der Regensburger Verein, der in
der Vergangenheit ein Jahr ums andere
die großen Stützpunkte mit seiner Ta-
lenteausbildung bei den Wettbewer-
ben auf deutscher Ebene das Fürchten
lehrte und teils sogar auf internationa-
les Nachwuchs-Niveau hievte, ist in ei-
ner Findungsphase. Das einstige Trai-
nergespann gibt es so nicht mehr. Ni-
cole Brünner gehört beim deutschen
Verband inzwischen zum Stab der
Nachwuchs-Bundestrainer. Ihr Mann
Ferdinand Dedovich, einst Olympia-
Teilnehmer für Österreich, ist mit sei-
nen 74 Jahren auf dem Rückzug und
als sportlicher Leiter aktiv. Seit dem
1. Oktober wirkt mit Karina Sukhikh
eine Russin aus St. Petersburg beim
ECR. Für die Anfang-Vierzigerin ist Re-
gensburgdie ersteAuslandsstation.

Vor der Saison hatte der Klub mit
Sophie Erhardt und Luca Fünfer den

Verlust zwei seiner besten Sportler zu
verkraften, die beide zwar weiter für
Regensburg laufen, aber das Zentrum
ihres Trainings jetzt in Oberstdorf an
einem jener großen Stützpunkte ge-
fundenhaben.

Für den ECR ist die Frage, ob er An-
schluss an alte Erfolge halten kann. „Es
war nicht nur eine sehr lange, sondern
auch sehr erfolgreiche Zeit.Wir hatten
viele Erfolge, die man weder dem
Standort noch den Leuten hier zuge-
traut hat“, blicktDedovich auf 20 Jahre
zurück. „Darauf kann man mit Stolz
schauen. Aber für die Zukunft gibt die
Vergangenheit natürlichnichts her.“

Das Trainerprofil war klar

Deswegen streckten Dedovich und
Brünner auch die Fühler aus, um ihre
Nachfolge auf dem Eis zu regeln. Und
fanden in Karina Sukhikh eine Kandi-
datin, die in Russland genau das tat,
was jetzt in Regensburg gefordert ist –
nämlich Nachwuchssportler vom „un-
teren indenoberenBereich“ zu führen.
Genau das hatte Sukhikh, der mit Eri-
ka Sokolji eine Trainerin zur Seite
steht, die mit den ECR-Verhältnissen
„seit Jahren vertraut ist“, mit der Be-
werbung beim ECR auch für sich per-
sönlich angestrebt: Sie wollte nicht
mehr nur Talente für andere russische
Trainerkollegen ausbilden, die dann
die Früchte der Arbeit ernten, hatte sie
alsAnspruch für sich formuliert.

Ferdinand Dedovich fand diesen
Ausdruck des Ehrgeizes „löblich“. Zu-
mal Alternativen schwer zu finden
sind, die bezahlbar sind und obendrein
mit denGegebenheiten umgehen kön-
nen. „Ich glaube nicht, dass es einem
bei uns Trainer hereinschneit. Denn
mit den acht Monaten Eis hier wird
niemand groß einsteigen.“ Das Duo
Brünner/Dedovich hatte die Mittel an-
gepasst: „Wir haben kreativ Lösungen
gesucht und kreativ Lösungen gefun-
den“, sagt Dedovich. Jetzt aber „prall-
ten erst einmal Welten aufeinander“.
Das, was Karina Sukhikh aus Russland
gewohnt war, ist in Deutschland näm-
lich sonicht eins zu einsumzusetzen.

Dazu kommt, dass der Sport in Co-
rona-Zeiten vor noch mehr Herausfor-
derungen steht. „Viele kleinereWettbe-
werbe sind ausgefallen. Die größeren
haben zwar stattgefunden, aber unsere
Ergebnisse waren nur mittelmäßig“,
sagt Ferdinand Dedovich und weiß
auch: „Wir haben nicht mehr das gro-
ße Bouquet an Sportlern, weil manche
aus den unterschiedlichsten Gründen
aufgehört haben.“ Das größte Aushän-
geschild, Leon Kraiczyk, der im Febru-
ar 17 Jahre alt wird, zum Beispiel steht
vor großen Herausforderungen, um
seinen Status auf deutscher Ebene zu
bekräftigen. „Er muss national wie in-
ternational vierDreifache zeigen.“

Wohin führt der Weg?

Ferdinand Dedovich, der die nächsten
drei Monaten jetzt auch noch einmal
aktiv auf dem Eis als Trainer einsprin-
gen wird, wird dennoch nicht mehr
lange mitmischen. „Schon bei der letz-
ten Mitgliederversammlung habe ich
erklärt, dass die nächste Saison meine
letzte sein wird. Irgendwann ist es
auch genug“, sagt er zum Abschied
2023. „Aber ich entscheide ja nicht al-
leine,wie esweitergeht. Eswird sich in
den nächsten Monaten herausstellen,
wo es sich hinentwickelt. Das Ganze
ist ja auch die Sache des Vorstandes.“
Die Frage wird sein, ob es noch einmal
Leistungen ähnlicher Güteklasse wie
zuletzt ausRegensburg gebenkann.

ECRmuss sich neu orientieren
EISKUNSTLAUFMit Kari-
na Sukhikh arbeitet seit
Oktober eine russische
Trainerin in Regensburg.
Die Erfolge von früher
sind erst einmal passé.
VON CLAUS-DIETER WOTRUBA

Ein Bild aus Zeiten, in denen Ferdinand Dedovich noch selbst beim ECR auf dem Eis stand und trainierte. Jetzt hofft der einstige Olympia-Teilnehmer, den
ECR in gute Nachfolgehände legen zu können. Doch aller Anfang ist schwer. FOTO: ARCHIV/CHRISTIAN BRÜSSEL

NATIONAL LANGE TOP

Erfolge: In den vergangenen Jah-
ren gehörtenMaria Herceg,die es
bis zur Junioren-Weltmeisterschaft
schaffte, und danachAnn-Christin
Marold, die in diesemSommermit
18 ihre Karriere beendete, zu den
ECR-Starterinnen,die die größten
Erfolge feierten.

Klubgeschichte:Seit 2000war
dasDuoBrünner/Dedovich für den
ECR tätig,machtemit nationalen
Erfolgen auf sich aufmerksamund
sucht jetzt Nachfolger.

SINZING. Das neue Jahr 2022 hat Die-
ter Waeber nicht mehr erlebt: Im
81. Lebensjahr starb der Sinzinger am
29. Dezember. Am Dienstag nahmen
viele, sehr viele Wegbegleiter bei Re-
quiem und Urnenbeisetzung auf dem
Friedhof Sinzing Abschied von dem
Mann, der sich nicht nur in der Ge-
meinde vielfältigst engagierte, sondern
besonders imSport.

Eine der ganz besonderen und aus-
geprägten Facetten seines Engage-
ments war neben der Berichterstat-
tung aus Sinzing auch die Öffentlich-
keitsarbeit für „seine“ Kegler, die er in
der Nachfolge des ebenso unvergesse-

nen Gerd Kurze bei der Mittelbayeri-
schenmit höchster Zuverlässigkeit vo-
rantrieb, aber dabei nie vergaß, den
Finger auch in dieWunde zu legen, wo
er in dieWunde zu legenwar.

Dieter Waebers Vereinslaufbahn
hatte schon 1957 beim SC Sinzing be-
gonnen. Sie setzte sich bei einem ande-
rem Sport-Club, dem in Regensburg,
fort – an beiden Orten zunächst im
Fußball und wie immer in seinem
Sportlerleben stets auch eng verknüpft
mit Jugendarbeit.

Der Draht zumNachwuchs machte
Dieter Waeber aus, auch später im Ke-
geln. Er übernahmindenvielfältigsten
Aufgaben Verantwortung, auch im
Stadtverband der Kegler, dem Sport-
Kegler-Verein Regensburg SKVR. Auch
technische Neuerungen im redaktio-
nellen Sport-Bereich schreckten Wae-
ber nie ab. Im Gegenteil: Er pflegte die
Ergebnisse genauso liebevoll ein wie

all die Textwünsche, die immer wieder
bei ihm landeten.

Selbst von seiner schwerenKrebser-
krankung ließ er sich nicht bremsen,
klang zumeist positiv, blickte nach
vorne, machte das Beste daraus – und
immer weiter und weiter. Eine Eigen-
schaft, die auch Sinzings Bürgermeis-
ter Patrick Grossmann bei seiner Gra-
besrede hervorhob: Waeber habe bis
zum Schluss gekämpft – so, wie es ei-
nenSportler nunmal auszeichne.

Der Sport in und um Regensburg
vermisst Dieter Waeber schon jetzt –
und die MZ-Sportredaktion ihren Ke-
gel-Mann mit Mitarbeiterkürzel odw.
Männer der KategorieWaeber sind sel-
ten geworden. So bleibt vor allem ei-
nes: Danke zu sagen für jahrzehntelan-
ge, uneigennützige Arbeit zum Wohl
des Sports. Es wird schwer, einen wie
DieterWaeber zu ersetzen. Das Anden-
ken an ihnwirdbleiben. (cw)

Der Sport vermisst DieterWaeber
NACHRUFNicht nur Ver-
eine sagen danke für das
Werk des Sinzingers –
auch die Sportredaktion.

Sport war sein Leben: Dieter Waeber
(hier 2019 bei der Ehrung für 750
Einsätze bei den SC-Keglern) war
vielfältigst aktiv. FOTO: ARCHIV/DEICHNER

REGENSBURG. „Schwierige zwölf Mo-
nate immer unter dem Damokles-
schwert Corona-Pandemie“, konsta-
tiert Kurt Ring, der Sport-Chef der LG
Telis Finanz, für seine Leichtathleten.
Und doch waren es 2021 wieder elf
deutsche Meistertitel und drei EM-Me-
daillen. Das Ziel, die Erfolge zu erhal-
ten und das Team zu verjüngen, gehen
Ring und Co. mit drei neuen Läufern
undvier neuenLäuferinnen an.

Prominentester Neuzugang ist
zweifellos Filimon Abraham (29) von
der LG Festina Rupertiwinkel, der vor
Jahren schon einmal für die LG gestar-
tet war. „Unter Anleitung des ehemali-
gen Bundestrainers Thomas Dreißig-
acker ist Filimon inzwischen zu einem
Spitzenmann auf den längeren Distan-
zen gereift. Als dessen telefonische An-
frage kam, ob wir Interesse hätten,
gab’s von unserer Seite sofort positives
Feedback“, sagt Ring zum „relativ un-
verhofften“ Wechsel. Abraham bringt
unter anderem eine 14:07,21 über 5000
Metermit, gelaufen bei der Sparkassen
Gala in Regensburg. Die 1:03:37 Stun-
den im Halbmarathon sind noch bes-
ser. Im Frühjahr will er einen Mara-
thon laufen. „Sub 2:13 Stunden ist das
Ziel, vielleicht reicht es noch zumehr“,
sagt Abrahams Coach und denkt dabei
durchaus an internationale Ziele.

VomAlter her ist Franziska Drexler,
vom LAC Passau kommend, genau das
Gegenstück. Die 15-Jährige, die seit gut
einem Jahr unter Regensburger Fitti-
chen trainiert, hat sich seitdem großar-
tig entwickelt. Auf der Langstrecke ist
das Laufküken in der weiblichen Ju-
gend U 16 von 1500 Meter bis 10 Kilo-
meter Straße einschließlich der Hin-
dernisse die Nummer eins in Deutsch-
land. Kaum älter ist Karla Hiss, die
vom MTV Pfaffenhofen in die Dom-
stadt wechselt und gerade 16 gewor-
den ist. Auch sie trainiert über ein Jahr
innerhalb der Regensburger Nach-
wuchstruppe. Die Gymnasiastin über-
raschte 2021mit deutlichen Steigerun-
gen über 1500 (4:33,26) und 3000Meter
(9:57,33) und schob sichmit Platz sechs
bei den deutschen U-18 Meisterschaf-
ten indienationale Spitze.

Zwei Altersklassen höher in der
U 23 sorgte Hanna Bruckmayer, vom
TSVMühldorf kommend und inWien
studierend, für Furore über 1500 und
3000 Meter. Steigerungen auf 4:26,31
und 9:25.82 hatte man der 20-jährigen
Junioren-DM-Fünften über 5000 Meter
vor einem Jahrnochnicht zugetraut.

Zwei Tage vorWechselfrist meldete
sichMaria Kerres, die vor Jahren schon
mal für die LG startete und sich dann
beim SWC 46 weiterentwickelte. „Ich
muss mich verändern, um wirklich
weiterzukommen.“ Ihr erklärter
Wunsch ist zunächst „eine 10-Kilome-
ter-Zeit unter 34 Minuten“. Dazu stieß
vom FC Ebershausen mit Tobias Ritter
ein erst 21-jähriger Langstreckler „mit
gehörig Potenzial“ ebenso wie Shahab
Rahmanpour (Hersbruck) hinzu. „15
Läuferinnen unter zehnMinuten über
die 3000Meter undneunLangstreckler
mit Leistungenunter 1:06 auf derHalb-
marathon-Distanz sorgen für gehörig
Konkurrenz“ sagt Ring. „Ich freue
mich riesig auf 2022.“ (orv)

LEICHTATHLETIK

SiebenNeue für
das Telis-Team

EISHOCKEY

U17 Division I Süd

ESV Kaufbeuren – EV Landshut n.P. 7:6
EC Bad Tölz – EV Landshut 2:7
ERC Ingolstadt – ESV Kaufbeuren 2:5
Regensburg – EHC Straubing 0:18
EV Landshut – EV Füssen 12:2
ESV Kaufbeuren – Starbulls Rosenheim 5:2
EHC Straubing – Regensburg 17:3
EV Füssen – Schwenninger ERC 2:11

1. Jungadler Mannheim 20 18 2 161:35 54
2. EV Landshut 20 16 4 126:65 48
3. ESV Kaufbeuren 22 16 6 121:73 47
4. Schwenninger ERC 20 14 6 106:57 40
5. Starbulls Rosenheim 20 13 7 80:67 40
6. EHC Nürnberg 20 9 11 77:74 27
7. EHC Straubing 20 9 11 98:77 26
8. EC Bad Tölz 20 8 12 72:106 26
9. SC Bietigheim 20 8 12 71:81 25
10. ERC Ingolstadt 20 7 13 74:89 21
11. EV Füssen 20 3 17 53:131 9
12. Jung-Eisbären Regensb. 20 0 20 39:223 0
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Am 24. Oktober 2021 wurde eine außerordentliche Mitgliederversammlung des Keglervereins Karlstadt und Umgebung einberufen. Eigentlich 
sollte diese ganz im Zeichen der Ehrungen und Verabschiedungen langjähriger Funktionäre stattfinden. Unvorhergesehene Umstände verlangten 
jedoch zunächst die erneute Wahl eines 1. und 2. Vereinsvorsitzenden. Kurt Burkard, der bis dahin das Amt des 2. Vorsitzenden bekleidete, wurde 
mit 37 von 38 Stimmen zum 1. Vereinsvorsitzenden gewählt und löste somit den amtierenden Ingo Rosemann ab. Für den 2. Vereinsvorsitz konnte 
ad hoc kein Kandidat gefunden werden, die Besetzung der Position wurde auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. 
 
Als erste offizielle Amtshandlung leitete Kurt Burkard die Ehrungen: 
Nach über 28-jähriger Tätigkeit als Bahnwart, geht Bert Heßdörfer in den wohlverdienten „Ruhestand“. Burkard dankte ihm für seine stete 
Einsatzbereitschaft. Vor allem sein, über die Jahre aufgebautes „Fachwissen“ wird dem Verein sehr fehlen. 
 
Auf eine 35-jährige Tätigkeit als Kassenwartin, kann Sabine Reiss zurückblicken. „In dieser Zeit führte sie stets tadellos die Finanzen des Vereins. 
Selbst in turbulenten Zeiten, wie z. B. in den Jahren 1992/93, als die neuen Bahnen gebaut wurden, hatte sie alles im Griff“, stellte Kurt Burkard 
anerkennend fest. Nun legte sie aus beruflichen Gründen das Amt nieder.  
 
Treffender konnte Kurt Burkards Laudatio für den ehem. DB-Angestellten, Rudi Lenhard, nicht ausfallen! Er schickte ihn als Lokführer in einer 
imaginären Zugfahrt, durch 43 Jahre Vereinsgeschichte in seiner Eigenschaft als 1. Vorsitzender und nahm die anwesenden Mitglieder und 
Ehrengäste mit auf die emotionale Reise. Neben seiner Tätigkeit im Verein fungierte er als Kreissportwart, Schiedsrichter und war Mitglied des 
Schiedsgerichtes beim Bayerischen Sportkegelverband (BSKV). Für diese außergewöhnliche Ehrenamtszeit und seinen unermüdlichen Einsatz 
für den Verein, wurde Lenhard von der Versammlung einstimmig zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 
 
Zum Schluss erhielten die Ehrengäste das Wort: 
Die Verbandspräsidentin, Margot Petzel, betonte in ihrer Rede, dass man eine derartige Leistung eigentlich nicht mit Danksagungen und 
Geschenken aufwiegen könne. Sie erhob Lenhard in den Ehrenrat des BSKV und überreichte ihm die Urkunde. 
Der Bezirk Unterfranken wurde durch die ehem. Sportwarte, Franz Lehnhardt und Werner Reiter, vertreten. Auch sie dankten Rudolf Lenhard für 
die langjährige gute Zusammenarbeit. 



  
Quelle Bilder: Carmen Heinzler, KV Karlstadt 

 







Nachrichten für die Fränkische Schweiz
SOZIALES  / VEREINE & VERBÄNDE 
/ BAYREUTH /
OBERFRANKEN

Im Bild von li n. re: Adile
Wirth (Betriebskoordinatorin
Impfzentren BRK Kreisverband
Bayreuth), Roland Wittich
(Betriebskoordinator Impfzen-

Oberfränkische Sportkegler

spenden 2.700 Euro für Flut‐

hilfe im Ahrtal

PRESSEMITTEILUNG VERÖFFENTLICHT VON
 REDAKTION

AM 19. DEZEMBER 2021

Der Bayerische
Sportkegler- und
Bowlingverband
e.V. (BSKV) Bezirk
Oberfranken
spendet 2.700
Euro über das
Rote Kreuz in
Bayreuth an die
Fluthilfe der
Gemeinde Rech
im rheinland-pfäl-
zischen Ahrtal.

https://www.wiesentbote.de/
https://www.wiesentbote.de/rubrik/soziales/
https://www.wiesentbote.de/rubrik/vereine/
https://www.wiesentbote.de/kommune/bayreuth/
https://www.wiesentbote.de/kommune/oberfranken/
https://www.wiesentbote.de/author/redaktion/
Wiesentbote / Online-Ausgabe vom 19.12.2021



tren BRK Kreisverband Bay-
reuth), Herbert Kusch (Dienst-
planer Impfzentren

BRK Kreisverband Bayreuth),
Patrick Lindthaler (Vorstand
Bayerischer Sportkegler- und
Bowlingverbandes Oberfran-
ken) und Markus Ruckdeschel
(Kreisgeschäftsführer BRK
Kreisverband Bayreuth). Foto:
Privat

Im Frühjahr 2021
war die landes-
weite Impfkampa-
gne ein Hoff-
nungsschimmer
und Licht am
Ende des langen
Corona-Tunnels.
Viele Impflinge

waren damals froh und erleichtert, als ihr
Impftermine Wirklichkeit wurde und zeigten
ihre Dankbarkeit auch gegenüber den fürsorgli-
chen Impfhelferinnen und Impfhelfern und
wollten ein „Trinkgeld“ als Dankeschön hinter-
lassen. Die engagierten Impfhelferinnen und
Impfhelfer des BRK Kreisverbandes Bayreuth
beschlossen mit dem so gesammelten Geldern
wohltätige Zwecke jenseits der Pandemiebe-
kämpfung zu unterstützen. Besonders am Her-
zen lag ihnen dabei, den Gebieten im rhein-
land-pfälzischen Ahrtal die Mitte des Jahres
2021 von einem starken Hochwasser betroffen
waren zu helfen. Aus diesem Grund überreich-
ten die BRK-Impfhelferinnen und ‑Impfhelfer
bereits Ende November 2.500 Euro an die Akti-



on: „Weihnachtsgeschenke für Kinder“ im
Ahrtal.

Von dieser solidarischen Geste inspiriert und
von den verheerenden Ereignissen in Rhein-
land-Pfalz berührt, entschieden sich die Mitglie-
der des Bayerischen Sportkegler- und Bowling-
verband e.V. (BSKV) Bezirk Oberfranken eben-
falls einen Beitrag zur Hilfe ans Ahrtal leisten
zu wollen. Was mit einem kleinen „Sammel-
Sparschwein“ während der Bezirksversamm-
lung der Kegler und Bowler begann, wurde
schnell zu einer Spendenaktion, an der sich
eine Vielzahl der 115 Klubs und Vereine des
BSKVs mit ihren rund 4.000 Mitgliedern betei-
ligten. Die Größe der Spenden variierte dabei
von Kleinspenden von Jugendlichen in der
Höhe von 2  Euro bis zu Großspenden in der
Höhe von 500 Euro durch die Großvereine des
BSKVs Bayreuth und Bamberg. Mit der
Gesamtsumme von 2.700 Euro wand sich der
Vorsitzende des BSKVs Patrick Lindthaler an
das Rote Kreuz in Bayreuth und bat um Hilfe,
die Spende an die richtige Stelle zu bringen.
Markus Ruckdeschel, der Kreisgeschäftsführer
des BRK Kreisverbandes Bayreuth bot sich an
Kontakt mit Dominik Gieler dem



Bürgermeister der Gemeinde Rech im Ahrtal
herzustellen und die Spendensumme der
Gemeinde als Fluthilfe zur Verfügung zu stel-
len. Mit der Bitte um Weiterleitung der Spende
übergab Patrick Lindthaler die Spende an den
BRK Kreisverband Bayreuth mit den Worten:
„Wir freuen uns, dass in so kurzer Zeit ein sol-
cher hoher Betrag zusammengekommen ist. In
solchen Zeiten steht die Solidarität mit den
Schwächsten im Vordergrund und gerade das
Bayerische Rote Kreuz ist der Garant dafür,
dass den Schwächsten in der Not bestens
geholfen wird“.



 

Nordbayerischer Kurier 
Berichterstattung 11. Spieltag (KW 3) 

 

 

 

 

 

 



 

Nordbayerischer Kurier 
Berichterstattung 12. Spieltag (KW 4) 

 

 

 

 

 

 



 

Nordbayerischer Kurier 
Berichterstattung Nachholspiele (KW 5) 

 

 

 

 

 

 



REGENSBURG. Seit 20.Novemberhat-
ten die Zweitligakegler des SCRegens-
burg kein Spiel mehr absolviert. Jetzt
nehmen die erste und zweite Bundes-
liga Bundesliga den Spielbetrieb wie-
der auf. Der Sport-Club empfängt am
Samstag (13 Uhr) den TV Eibach aus
Nürnberg zum Heimspiel. Die Zweit-
liga-Damen der SG Walhalla (3., 11:7
Punkte) erwarten am Sonntag
(13 Uhr) mit dem KSV Rositz (9., 3:11)
ebenfalls ein Kellerkind. Die Frage
wird auch sein, wer die lange Pause
wie gutüberstandenhat.

Die Eibacher stehen aktuell mit
2:14 Punkten am Ende der Tabelle der
2. Bundesliga Mitte. Der Sport-Club
belegt nach acht absolvierten Spielen
derzeit mit einer Ausbeute von 12:4
Punkten Platz fünf der Tabelle. Zu-
schauer sindkeine zugelassen.

Der SC-Kader besteht aus Jonas Ur-
ban, Michael Gesierich, Fabian Fun-
kenhauser, Kristijan Stojanovic, Juli-
an Weiß, Michael Altweck, Mario
BayerundNilsDeichner.

KEGELN

Walhalla und SC
startenwieder

REGENSBURG. Mit zwölf von 15
Punkten aus den letzten fünf Eisho-
ckey-Partien hat sich der Eisbären-
Nachwuchs in der höchstenU-20-Klas-
se Deutschlands in der Tabelle im Zeh-
nerfeld wieder herangekämpft. „Nach
Punkteschnitt wären wir vor Krefeld
und Ingolstadt schon Achter“, sagte
Trainer Stefan Schnabl nach dem 4:3-
Überraschungscoup des Tabellenletz-
ten vom vergangenen Samstag gegen
Spitzenreiter Berlin.

JetztwartetmitU-20-Rekordmeister
Jungadler Mannheim am Samstag
(16 Uhr) und Sonntag (11 Uhr) der

nächste Topklub der Division I, der
derzeit mit einem Punkt weniger bei
drei Spielenmehr als Berlin Rang zwei
belegt. Ende November hatte es in
Mannheim ein 1:5 und 2:4 für die Re-
gensburger gegeben. „Egal, wie der Na-
me ist,wir haben immer eineChance“,
sagt Schnabl.

Den ursprünglich geplanten Vierer-
pack vonHeimspielen verhindert aber
Corona. DieDüsseldorfer, die nächsten
Montag und Dienstag zu Nachholspie-
len hätten anreisen sollen, kommen
nicht. „Wir versuchen, einen neuen
Termin zu finden“, sagt Schnabl. (cw)

EISHOCKEY

Jetzt kommt der Rekordmeister

Die U20 schwört sich auf den nächsten Topgegner ein. FOTO: BRÜSSEL

REGENSBURG. VierWochen nach dem
letzten Spiel sollte es für die Regionalli-
ga-Futsaler des SSV Jahn 1889 weiterge-
henmit demVorhaben, denAufstieg in
die Bundesliga zu realisieren. Für Sams-
tag, 16Uhr,war in derNord-Halle in der
Isarstraße das erste Spiel 2022 nach der
Weihnachtspause gegen den ASC aus
demHeidelberger Stadtteil Neuenheim
angesetzt. Doch daraus wird nichts: Co-
ronahat dieRegensburger eingeholt.

„Dabei habenwir alles versucht, wa-
ren vorsichtig im Umgang, die Spieler
waren geimpft und geboostert“, sagt
1889-Teammanager Florian Roth. Den-
noch fielen PCR-Tests bei drei Spielern
positiv aus, was eine Absage der Partie
erlaubt. Einziges Plus: Das Trio ist sym-
ptomlos, was Hoffnung gibt, das Spiel
eventuell bereits amnächstenWochen-
endenachholen zukönnen.

Dann ist Länderspielpause, weil das
DFB-Team am 22./23. Januar in Hohen-
stein-Ernstthal auf den Weltranglisten-
17. Tschechien trifft. Die Mannschaft
von Bundestrainer Marcel Loosveld ist
lediglich auf Rang 67 der Weltrangliste
zu finden und war in der Qualifikation
für die Europameisterschaften geschei-
tert, die amMittwoch in denNiederlan-
den beginnen. Die 1889-Nationalteam-
Kandidaten Philipp Ropers und Alex
Günter fanden für die Tschechien-Spie-
le keineBerücksichtigung.

Offen ist, ob der ursprünglich für
nächstes Wochenende geplante Ver-
gleich der Regensburger mit dem deut-
schen Meister und derzeitigen Tabel-
lenvierten der ersten Bundesligasaison
aus Weilimdorf, der drei Nationalspie-
ler abstellt, jetzt am nächstenWochen-
ende gespieltwird. Die Personallage des
1889-Elferkaders bessert sich langsam:
Der 2021/22 noch spiellose Günter und
Filip Palutka stehen vor der Rückkehr,
Youngster Kim Herterich sollte im Feb-
ruar wieder dabei sein. Allerdings hat
sich auch mit Mathias Franke ein Spie-
ler in die Bundesliga zum FC Penzberg
verabschiedet, um seine National-
mannschafts-Ambitionen zuwahren.

Bisher hat sich die Mannschaft um
Spielertrainer Luca Kruel in der Saison
nur einmal aus der Bahn werfen lassen
– da dafür umso deftiger. Das 0:8 bei
den Beton Boys sorgte dafür, dass die
Regensburger einen Punkt hinter den
bei einem Spiel mehr einen Punkt
mehr aufweisendenMünchnern liegen
undalles auf einEndspiel imFebruar in
Regensburg hinausläuft. Ansonsten
gab es in vier der zehn Partien zweistel-
lige Erfolge und einen Toreschnitt von
10,5. Allein 32 der 105 Teamtreffer ge-
hen dabei auf das Konto des brasiliani-
schenTopstürmersMarquinhus.

Corona bremst auch
die 1889-Futsaler aus
REGIONALLIGAAm Sams-
tag sollte dieWeih-
nachtspause beendet
werden. Jetzt ist der Auf-
takt verschoben.

VON CLAUS-DIETER WOTRUBA

Hier eine Szene aus dem letzten Heimspiel des SSV Jahn 1889 gegen Neuried: Mit den wenigsten Regionalliga-Geg-
nern hatten der brasilianische Torjäger Marquinhus (in Rot) und Co. bisher größer zu ringen. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL

ZIELDATUM 19. FEBRUAR

Termin:DasAuswärtsspiel beim
aktuellen Tabellenvorletzten inNeu-
enheim,der bisher zwei Siege bei
siebenNiederlagen erzielte, hatte
der SSVJahn 18899:2 gewonnen.
Vielleicht wird das ausgefallene
Spiel schon bald nachgeholt.

Topduell: Für die Regensburger gilt
es, sich in den vier Partien bis zum
19.Februar schadlos zu halten.
Dannwartet zuhause das vielleicht
titelentscheidendeHeimspiel gegen
die BetonBoys ausMünchen.

IhreWerbung in
besten Händen.
Unsere Leser sind Ihre Kunden.

Höchste Beachtung für Ihr
Unternehmen in den stärksten Medien
der Region.

Wir beraten Sie gern:

Patrick Kirst
Ihr Medienberater für Regensburg-West/Südwest
und Teile des südlichen Landkreises
Telefon: 0941/207301
patrick.kirst@mittelbayerische.de

Thomas Stampka
Ihr Medienberater für Regensburg-Südost
Telefon: 0941/207484
thomas.stampka@mittelbayerische.de

Martina Fischer
Ihre Medienberaterin für Regensburg-Ost
und im nördlichen/östlichen Landkreis
Telefon: 0941/207936
martina.fischer@mittelbayerische.de

D
TP

Gebührenfreie Hotline: 0800 / 207 207 0

Roland Schmidt
Ihr Medienberater für Regensburg-Nord
und Teile des südlichen Landkreises
Telefon: 0941/207479
roland.schmidt@mittelbayerische.de

Joachim Köhler
Ihr Medienberater für Regensburg-Zentrum
Telefon: 0941/207388
joachim.koehler@mittelbayerische.de

Christine Hartmann
Leitung Regionaler Werbemarkt
Telefon: 0941/207407
christine.hartmann@mittelbayerische.de

Kerstin Arithoppah
Ihre Medienberaterin im westlichen Landkreis
Telefon: 0941/207366
kerstin.arithoppah@mittelbayerische.de
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Behinderungen
auf der AM30
AMBERG. Die StadtAmbergweist
daraufhin, dass es auf derAM30zwi-
schenDienstag, 18. Januar, undFrei-
tag, 21. Januar, an einemTag zuBe-
hinderungenkommt. Betroffen ist
der Streckenabschnitt vonder Fage-
rastraßebis zumOrtsbeginnRaige-
ring.Grund sindBaumfällarbeiten.

Abgestelltes Paket
wurde gestohlen
AMBERG. EineZustellerfirmahat am
Dienstagvormittag ein Paket an ei-
nen 54-jährigenAmberger geliefert.
Dadieser nicht zuHausewar,wurde
dieses vor derWohnungstür abge-
stellt, so die Polizei. Am frühenNach-
mittag stellte der Empfänger fest,
dass sichdas Paket nichtmehr vor
derTüre befand.

IN KÜRZE

AMBERG. Nachdem die Kegler von
FEB Amberg unfreiwillig in den Win-
terschlaf versetzt wurden, dürfen sie
sich am kommenden Samstag, 15. Ja-
nuar, um 12 Uhr gegen Schwabsberg
mit einem wichtigen Heimspiel in der
Bundesliga zurückmelden. Die Mann-
schaft aus Schwabsberg steht derzeit
mit 4:12 Punkten direkt hinten den
Vilsstädtern auf Platz 9. Somit können
die Gäste von der Ostalb sicher nicht
zufriedenmit derVorrunde sein, zumal
siemit Fabian Seitz undMatthias Dirn-
berger zwei namhafte Neuzugänge zu
verzeichnen hatte. Daher ist zu erwar-
ten, dass die Gäste nun die verlängerte
Winterpause genutzt haben, um in die-
semKellerduell direkt dieAbstiegsplät-
ze zu verlassen.

Den Ambergern hingegen bietet
sich in diesem ersten Heimspiel des
Jahres die Möglichkeit, sich eine sehr
gute Ausgangsposition im Abstiegs-
kampf zu verschaffen. Sie könnten den
Abstand auf drei Punkte vergrößern
und dank des Auswärtserfolgs in
Schwabsberg würde auch der direkte
Vergleich für Amberg sprechen. Dem-
entsprechend intensiv wurde auch im
Amberger Lager die Zeit für die Vorbe-
reitung genutzt und Kapitän Wehner
blickt mit einem guten Gefühl auf den
Neustart der Saison. Doch auch wenn
sich alle Beteiligten über die Fortset-
zung des Spielbetriebes freuen, so
blickt man auch mit Spannung und
Sorge darauf, welchen Einfluss die Co-
ronaentwicklung im weiteren Saison-
verlauf nehmenwird. (asc)

KEGELN

FEB startetmit
Heimspiel

AMBERG. „Eine gute Tradition, die wir
nicht unterbrechen sollten“, findet Ober-
bürgermeister Michael Cerny, sei die all-
jährlich in der Stadtgalerie Alte Feuerwa-
che stattfindende Ausstellungsreihe und
deren Präsentation zu Beginn jedes Jah-
res. In der Hoffnung, dass sich die Pla-
nungen in diesem dritten Corona-Jahr so
weit wie möglich umsetzen lassen, stell-
ten der Amberger OB, Kulturamtsleiter
Reiner Volkert und die Leiterin des Stadt-
museums Julia Riß gemeinsam mit Ku-
ratorin Michaela Grammer und Sabine
Seberak, Leiterin der Amberger Sparda-
Bank-Filiale und damit des geldgeben-
denBankinstituts, das Programmfür die-
ses Jahr vor, berichtet Susanne Schwab,
Leiterin Kommunikation und Marke-
ting der StadtAmberg.

Es soll inhaltlich genauso zu Ende ge-
hen,wie es bereits begonnenhat:Mit der
Jahresausstellung der Gruppe Amberger
Künstler, die jedes Jahr den Schluss-
punkt unter den Ausstellungsreigen
setzt und stets bis ins neue Jahr hinein-
reicht.

Außerdem sind in den kommenden
Monaten zwei Präsentationen mit den
Preisträgern des Sparda-Bank-Kunstprei-
ses vorgesehen, von 20. Januar bis 20. Fe-
bruar, mit den Exponaten der vier Siege-
rinnen von 2020, deren Ausstellung um

ein Jahr verschoben werden musste, so-
wie von 30. Juni bis 31. Juli die Werk-
schau der vier „Neuen“, die die Jury 2021
überzeugenkonnten.

Den Ausstellungszeitraum vom 24.
Februar bis 27. März wird der junge
Künstler Sebastian Rustler mit seinen
Druckgrafiken füllen, die er unter dem
Titel „bis jetzt“ zusammengefasst hat. Es
folgt mit „vor – zurück“ von 14. April bis
12. Juni eine Präsentation der in Cham
geborenen und in München sowie Mirs-
kofen bei Landshut lebenden Annegret
Hoch, die ebenfalls schon für 2021 vorge-
sehen war, jedoch aufgrund von Corona
nicht stattfindenkonnte.

Ein ganz besonderes Highlight unter
den vielen Höhepunkten stellt freilich

die Hommage an Helge Weindler dar,
den allzu früh verstorbenen Fotografen,
Kameramann und Ehemann von Doris
Dörrie.

Er wurde in Furth im Wald geboren
und hat in Amberg einige Jahre das Eras-
mus Gymnasium besucht sowie eine Fo-
tografenlehre absolviert. Neben Weind-
lers Aufnahmen, die vom 19. August bis
zum 25. September zu sehen sein sollen,
werden im Rahmen dessen zwei noch
unbekannte Filme von ihm gezeigt. So-
wohl bei der Vernissage als auch bei die-
ser Gelegenheit wird die Witwe und
Hauptleihgeberin Doris Dörrie höchst-
selbst inAmberg erwartet. Vom13.Okto-
ber an werden schließlich Kai Klahre
und Stefan Schindler eine Gemein-
schaftsausstellung bestreiten, wobei mit
diesen Künstlern ein Novum in der
Stadtgalerie Alte Feuerwache Einzug
hält.War es bisher so, dassman hier aus-
schließlich zeitgenössischenKunstschaf-
fenden aus Ostbayern ein Forum bot,
wird dieser Raum nun auch auf Nürn-
berg ausgeweitet – das ja mit der Akade-
mie der Bildenden Künste einen klaren
künstlerischenSchwerpunkt in derRegi-
on aufweisen kann. Beide Künstler wur-
den 1981 – der eine in Halle, der andere
in Ansbach – geboren und haben an der
Akademie ein Studiumabsolviert.

Auch haben sowohl Kai Klahre als
auch Stefan Schindler in der mittelfrän-
kischenMetropole ihren Lebens- undAr-
beitsmittelpunkt gefunden. Während
sich Klahre aber vor allem der Malerei
widmet, ist für Schindler die Holzbild-
hauerei sein Material und Metier. Ihre
gemeinsame bis 20. November dauernde
Präsentation trägt den Titel „Der Klang
desKerns“.

Hommage anWeindler
wird der Höhepunkt
STADTGALERIE Einige
Künstlerausstellungen
sind in der Alten Feuer-
wache vorgesehen. Man
hofft, dass diese auch
stattfinden können.

Kuratorin Michaela Grammer,Museumsleiterin Julia Riß, Oberbürgermeister Michael Cerny, Sparda-Bank-Filialleiterin
Sabine Seberak sowie Kulturamtsleiter Reiner Volkert (v.l.) FOTO: SUSANNE SCHWAB, STADT AMBERG

KUNSTPREIS

Personenkreis:Der „Sparda-
Bank-Kunstpreis“, einNachwuchs-
preis,wendet sich anBewerber, die
aus demostbayerischenRaum
stammenund das 30.Lebensjahr
bis Bewerbungsschluss noch nicht
vollendet haben.

Bewerbung:Bewerbungen für die-
senmit insgesamt 6000Euro do-
tierten Preis – der 1.Preisträger er-
hält 3000Euro,weitere drei Preis-
träger jeweils 1000Euro –werden
bis 1. Juni in digitaler Formunter
der Adresse stadtgalerie@am-
berg.de entgegengenommen.Die
vollständigenRahmenbedingungen
können unterwww.stadtmuseum-
amberg.de nachgelesenwerden.

AMBERG. „Worüber wir lachen und
worüber nicht, verrät viel über uns“, so
eine Sprecherin der Stadt Amberg. Das
zeigt die Witzesammlung, die der 2010
verstorbene Journalist und Theaterbe-
rater JoachimKubeng zusammengetra-
gen hat. Die Sammlung ist Teil seines
Nachlasses, der dem Stadtarchiv Am-
berg übergeben wurde und dort aufbe-
wahrt wird. Seine Unterlagen bieten
reichhaltiges Material zur Geschichte
des Amberger Kulturlebens und beson-
ders des Stadttheaters, das nun auf eine

Auswertungwartet.
In den Beiträgen spiegelt sich aber

auch die Persönlichkeit von Joachim
Kubengwieder. Nicht nur auf den Bret-
tern, die dieWelt bedeuten, hat ihn der
Humor stets begleitet. Jahrzehntelang
hat der Kulturliebhaber Witze, Anek-
doten und launige Ansprachen aus Zei-
tungen ausgeschnitten oder nach Hö-
rensagen aufgeschrieben und in einem
umfangreichenOrdner abgelegt. Ganze
Hundertschaften von Witzen und An-
ekdoten sind so dem Vergessen ent-
kommen. Sie können nun im Lesesaal
des Stadtarchivs Amberg nachgelesen
werden.

Diese Tatsache ist umso wertvoller,
als der auf der Straße oder in Gesell-
schaft erzählte Witz nur selten schrift-
lich festgehalten wird und dadurch zu
den bedrohten Kulturgütern zählt.
Ganz im Gegensatz zu Komikern wie
Heinz Erhardt, Loriot oder Otto Waal-

kes, die fest in den Erinnerungen vieler
Menschen verwurzelt und in verschie-
denen Medien überliefert sind. Interes-
senten wird dennoch so manches Mal
das Lachen im Halse stecken bleiben,
denn was seinerzeit der Belustigung
diente, würde heute oftmals ein „No
Go“ darstellen. Darauf machte der Lei-
ter des Stadtarchivs, Dr. Andreas Erb,
zusammenmit Oberbürgermeister Mi-
chaelCerny aufmerksam.

„Dass es sich hier um eine andere
Zeit und andere Gepflogenheiten han-
delt, merkt man am Beispiel des Hu-
mors auf sehr subtileWeise“, stellte der
Stadtarchivar in diesem Zusammen-
hang fest. Nichtsdestoweniger war
man sich einig, dass auch dieser Teil
des Nachlasses ein wichtiges Kultur-
zeugnis darstelle, das den nachfolgen-
den Generationen einen wertvollen
Eindruck aus dem Leben und Denken
dieser Jahre vermittele.

Witze – ein bedrohtesKulturgut
KULTURDer verstorbene
Theaterberater Joachim
Kubeng hat dem Stadtar-
chiv eine Sammlung hin-
terlassen. Jetzt wurde sie
vorgestellt.

OB Michael Cerny (sitzend) zusam-
men mit dem Leiter des Stadtarchivs
Amberg Dr. Andreas Erb bei der
Durchsicht der Witzesammlung, die
Joachim Kubeng dem Archiv unter
anderem hinterlassen hat.

FOTO: SUSANNE SCHWAB, STADT AMBERG
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AMBERG. Vor kurzem gab der SC
Germania Amberg bekannt, dass
man die Zusammenarbeit mit dem
bisherigen Trainer der Kreisklassen-
mannschaft, Ilker Caliskan, nicht
über die aktuelle Spielzeit hinaus
fortzusetzen werde. Nun schaffte der
Sportclub Klarheit, wer ab der Saison
2022/2023 die erste Herrenmann-
schaft betreuen wird: Der bisherige
Trainer des Mittelfranken-Bezirksli-
gisten SV Lauterhofen, Thomas Roth,
wechselt zudenGermanen.

„Wir freuen uns sehr, dass wir
Thomas Roth überzeugen konnten,
ab der kommendenSaisonbei uns an
der Seitenlinie zu stehen“, erklärt
GermanenvorstandAlfred Scherm in
einer Mitteilung. Mit Roth kehre ein
alter Bekannter an die Sportanlage
am Langangerweg zurück, denn be-
reits in den Spielzeiten 2010/11 bis
2013/14 betreute Roth die erste Her-
renmannschaft der Germanen und
erreichte dabei jeweils denKlassener-
halt in derKreisliga Süd.

Nach Stationen als Torwarttrainer
beim FC Amberg in Bayern- und Re-
gionalliga und einer Station beim SV
Freudenberg trainierte der 53-jährige
B-Lizenz-Inhaber seit der Saison
2018/19 den SV Lauterhofen. In der
vergangenen Spielzeit gelang Tho-
mas Roth dort der Aufstieg in die Be-
zirksliga.

„Wir freuen uns sehr auf die Zu-
sammenarbeit“, so Spartenleiter Al-
fons Schwab. Zunächst wollen sich
beide Parteien noch voll auf ihre ak-
tuellen Aufgaben konzentrieren. Die
Germanenwollen im Rest der Saison
noch einWörtchen um den Aufstieg
mitreden.

Noch eine weitere Weichenstel-
lungkonntendieGermanen fixieren:
Jacob Kohler wird auch in der kom-
menden Saison die A-Klassen-Mann-
schaft betreuen.

FUSSBALL

Thomas Roth
wird Trainer
beim SC
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BASKETBALL

Regionalliga Südost Damen Gruppe Nord

TGWildcats Würzburg II – TVMarktheidenfeld 51:58

1. TVMarktheidenfeld 4 4 0 280:208 8
2. BG Litzendorf 4 3 1 245:214 6
3. TS 1861 Herzogenaurach3 2 1 173:158 4
4. TG Wildcats Würzburg II 5 1 4 251:272 2
5. Regensburg Baskets 4 0 4 182:279 0

Bayernliga Herren Mitte

Dingolfing – Ansbach 2 abges.
Amberg-Sulzbach – Tegernheim abges.
VSC Donauwörth – Schrobenhausen abges.
Lauf – Post Nürnberg 66:75
Ingolstadt – Schwandorf 78:59
TG Landshut – Heroldsberg 88:86

1. Schanzer B. Ingolstadt 10 10 0 844:571 20
2. Post SVNürnberg 11 7 4 809:726 14
3. TG Landshut 12 7 5 800:744 13
4. GD Schrobenhausen 8 6 2 555:468 12
5. TSV Schwandorf 10 6 4 628:640 11
6. VSC Donauwörth 8 5 3 604:560 10
7. TuSpo Heroldsberg 9 5 4 579:515 9
8. TV Dingolfing 7 4 3 601:589 8
9. TSV Ansbach 2 5 3 2 416:345 6
10. TV Amberg-Sulzbach 10 2 8 602:815 4
11. TV Lauf 8 1 7 535:664 2
12. Regensburg Baskets 9 1 8 573:759 2
13. FC Tegernheim 7 0 7 436:586 0

EISHOCKEY

U20 DNL - Division 1

Regensburg – Mannheim 2:3
Landshut – Köln 6:1
Ingolstadt – Düsseldorf abges.
Kaufbeuren – Krefeld abges.
Augsburg – Berlin 5:3
Landshut – Köln 1:4
Kaufbeuren – Krefeld abges.
Augsburg – Berlin n.P. 2:3
Regensburg – Mannheim 2:7
Ingolstadt – Düsseldorf abges.

1. Jungadler Mannheim 32 20 12 112:84 61
2. Eisbären Jun. Berlin 29 20 9 112:76 58
3. Kölner Junghaie 26 18 8 95:65 54
4. ESV Kaufbeuren 28 17 11 105:72 52
5. Augsburger EV 32 16 16 91:105 46
6. EV Landshut 24 12 12 85:76 36
7. Düsseldorfer EG 26 10 16 54:81 30
8. ERC Ingolstadt 28 9 19 86:109 26
9. Krefelder EV 24 8 16 62:92 24
10. Jung-Eisbären Rgb. 25 7 18 61:103 24

Eishockey-Statistik

U 20 Division I

Jung-Eisbären – Mannheim 2:3 (0:1, 1:0, 1:2)

Jung-Eisbären: Strasen – Ledutke, Schlauderer;
Krumpe, Kral; Sticha, Häring; Dennis Marusch, Phil-
ipp Sauer – Angaran,Wagner, Luis Marusch; Masch-
ke, Spies, Bosecker; Mößinger, Bares, Haerty; Kater-
bau, Hinz, Schwarz
Tore: 0:1 (2:18) Zap (Bicker), 1:1 (39:09) Bosecker
(Spies-Maschke), 1:2 (44:07) Rollinger (D‘Acunto),
1:3 (46:35) Bicker (Brandl-Schams), 2:3 (47:29)
Spies (Bosecker-Häring bei 5-4) ; Strafminuten:
Regensburg 8 –Mannheim 10

Jung-Eisbären – Mannheim 2:7 (0:2, 1:3, 1:2)

Jung-Eisbären: Usselmann (ab 40:00 Strasen) –
Ledutke, Schlauderer; Krumpe, Kral; Sticha, Häring;
Dennis Marusch, Philipp Sauer – Angaran,Wagner,
Luis Marusch; Maschke, Spies, Bosecker; Mößinger,
Bares, Haerty; Katerbau, Hinz, Schwarz
Tore: 0:1 (10:19) Werle (Dewald-Zap), 0:2 (17:12)
Gorgenländer (Rollinger-Sarto bei 5-4), 0:3 (36:19)
Zap (Tschwanow), 0:4 (37:07) Rollinger (Bender bei
4-5), 1:4 (37:34) Angaran (Wagner bei 5-4), 1:5
(38:38) Bender (Hecht-Zap bei 5-4), 1:6 (48:30)
Müller (bei 4-5), 1:7 (52:40) Brandl (Bicker-
Schams), 2:7 (54:26) Haerty (Bosecker); Strafmi-
nuten: Regensburg 22 – Mannheim 16

FUTSAL

Futsal Regionalliga Süd

Deisenhofen – Futsal Allgäu abges.
Regensburg – ASC Neuenheim abges.
Neuried – GSV Karlsruhe 4:5

1. Beton Boys München 11 9 1 1 93:45 28
2. SSV Jahn 1889 Rgb. 10 9 0 1 105:22 27
3. SV Pars Neu-Isenburg 11 7 0 4 73:68 21
4. Weilimdorf/Stg.Kickers II 10 6 0 4 88:54 18
5. FC Deisenhofen 10 4 1 5 49:47 13
6. TSVNeuried-München 11 4 1 6 50:68 13
7. Karlsruher SC (Neu) 10 3 1 6 32:75 10
8. Futsal Allgäu 10 3 0 7 44:78 9
9. GSV Karlsruhe 11 2 2 7 38:84 8
10. ASC Neuenheim 10 2 0 8 34:65 6

KEGELN

2. Bundesliga DKBC Mitte Herren 120 Wurf

Rothenbergen – Zeil 6:2
Lorsch – Bamberg II 7:1
Regensburg – Eibach 5:3
Großbardorf – Auma 8:0
Ohrdruf – Mutterstadt 6:2

1. Nibelungen Lorsch 10 7 1 2 52,5:27,5 15:5
2. SC Regensburg 9 7 0 2 46,5:25,5 14:4

3. Rot-Weiss Hirschau 8 6 1 1 44,5:19,5 13:3
4. SKK GH Zeil 9 6 1 2 41,5:30,5 13:5
5. TSV Großbardorf 8 5 1 2 40:24 11:5
6. KVMutterstadt 9 4 0 5 35,5:36,5 8:10
7. Ohrdrufer KSV 7 3 0 4 23:33 6:8
8. KV Rothenbergen 8 3 0 5 25,5:38,5 6:10
9. Victoria Bamberg II 9 2 0 7 24,5:47,5 4:14
10. Blau Weiß Auma 8 1 0 7 17,5:46,5 2:14
11. TV Eibach 03 9 1 0 8 25:47 2:16

2. Bundesliga DKBC Mitte Damen 120 Wurf

Eggolsheim – Karlstadt 1,5:6,5
Fronberg – Mainz 5:3
Walhalla – Rositz abges.
Helmbrechts – Bamberg II abges.

1. TSV Schott Mainz 8 6 0 2 46:18 12:4
2. SKC Eggolsheim 8 6 0 2 37,5:26,5 12:4
3. SG Walhalla 9 5 1 3 37,5:34,5 11:7
4. ASV Fronberg 7 5 0 2 33:23 10:4
5. Bavaria Karlstadt 8 5 0 3 38,5:25,5 10:6
6. TSV Breitengüßbach 7 3 1 3 31:25 7:7
7. SKK Helmbrechts 8 3 0 5 24:40 6:10
8. Victoria Bamberg II 7 2 0 5 19,5:36,5 4:10
9. KSV Rositz 7 1 1 5 19:37 3:11
10. ESV Pirmasens II 7 0 1 6 18:38 1:13

Bayernliga Nord Damen

TV Eibach – SH Schönbrunn 1 6:2
Eintracht Bamberg – 1. KC Weiherhof 7:1
Schützengilde Bayreuth 1 – SC Regensburg 6:2
Dittelbrunn – GH/TSV Lauf 7:1

1. SKK Raindorf 7 5 1 1 37:19 11:3
2. Bad Neustadt 1 6 5 0 1 31:17 10:2
3. Schützengilde Bayreuth 17 5 0 2 31:25 10:4
4. Eintracht Bamberg 8 5 0 3 37:27 10:6
5. SH Schönbrunn 1 7 4 0 3 32:24 8:6
6. Dittelbrunn 7 3 1 3 27.5:28.5 7:7
7. GH/TSV Lauf 8 3 0 5 28:36 6:10
8. 1. KC Weiherhof 8 3 0 5 25:39 6:10
9. TV Eibach 7 2 0 5 22.5:33.5 4:10
10. SC Regensburg 7 0 0 7 17:39 0:14

Landesliga Bayern Herren Mitte

SCWorzeldorf – 1. KC Weiherhof 7:1
GH/TSV Lauf – FAF Hirschau 2:6
TSVWörth – TSVOchenbruck 1 6:2
RWHirschau II – TSV Schwandorf 1 7:1

1. SC Worzeldorf 8 6 0 2 46:18 12:4
2. Neukirchen HB 6 5 1 0 36:12 11:1
3. RWHirschau II 8 5 1 2 38:26 11:5
4. TSVWörth 8 4 2 2 34:30 10:6
5. 1. KC Weiherhof 7 4 0 3 28:28 8:6
6. TSVOchenbruck 1 7 3 1 3 23:33 7:7
7. FAF Hirschau 6 3 0 3 26:22 6:6
8. GH/TSV Lauf 8 2 0 6 27:37 4:12
9. Langenzenn 7 1 1 5 15:41 3:11
10. TSV Schwandorf 1 7 0 0 7 15:41 0:14

Bezirksoberliga Oberpfalz Damen

Kötzing-Viechtach 1 – FC Schwarzenfeld 6:0

1. GH Fensterbach 6 4 0 2 22:14 8:4
2. Kötzing-Viechtach 1 5 3 0 2 19:11 6:4
3. BSC Rgb. 5 3 0 2 15:15 6:4
4. Luhe-Wildenau 4 2 0 2 13:11 4:4
5. TuS Schnaittenbach 2 1 0 1 5:7 2:2
6. SV Obertraubling 4 1 0 3 9:15 2:6
7. FC Schwarzenfeld 4 1 0 3 7:17 2:6

Bezirksoberliga Oberpfalz Herren

Befr.halle Kelheim – 1. SKC Floss 5:3
SpVgg Pirk – Sandharlanden verl.
Obertraubling – ANWaidhaus 5:3
SKKWillmering – Sallern 6:2
Rohr – SVGrafenwöhr 2:6

1. SV Grafenwöhr 6 6 0 0 37:11 12:0
2. Sandharlanden 6 5 0 1 35:13 10:2
3. 1. SKC Floss 8 5 0 3 39:25 10:6
4. Befr.halle Kelheim 8 4 0 4 31:33 8:8
5. SKKWillmering 7 3 1 3 26:30 7:7
6. Obertraubling 9 3 1 5 29:43 7:11
7. AN Waidhaus 6 3 0 3 27:21 6:6
8. Rohr 8 3 0 5 25:39 6:10
9. SpVgg Pirk 7 2 0 5 22:34 4:10
10. Sallern 7 1 0 6 17:39 2:12

TISCHTENNIS

Damen Regionalliga Süd

Fürstenfeldbruck II – Thannhausen 7:3
Regensburg – Riestedt 9:1
Riestedt – Schwarza 10:0

1. Fürstenfeldbruck II 7 6 1 0 51:19 13:1
2. Motor Wilsdruff 8 6 1 1 54:26 13:3
3. Alemania Riestedt 9 6 0 3 48:42 12:6
4. DJK SB Regensburg 8 4 1 3 46:34 9:7
5. Schwabhausen III 7 2 3 2 36:34 7:7
6. TTC HS Schwarza 7 2 2 3 34:36 6:8
7. DJK Ettmannsdorf 6 1 0 5 16:44 2:10
8. Leutzscher Füchse II 7 0 2 5 25:45 2:12
9. TSG Thannhausen 7 0 2 5 20:50 2:12
10. DJK Biederitz 0 0 0 0 0:0 0:0

Oberliga Bayern Herren

Kist – Ingolstadt 7:3
Ingolstadt – Haiming 7:3

1. TTC Kist 7 7 0 0 51:19 14:0
2. TB/ASV Regenstauf 7 4 0 3 41:29 8:6
3. MTV Ingolstadt 7 3 2 2 37:33 8:6
4. DJK Altdorf 7 2 3 2 33:37 7:7
5. TV Boos 6 1 3 2 28:32 5:7
6. SV DJK Eggolsheim 6 1 2 3 30:30 4:8
7. SV Haiming 6 2 0 4 23:37 4:8
8. SB Versbach II 6 1 0 5 17:43 2:10
9. SpVgg Erlangen 0 0 0 0 0:0 0:0

VOLLEYBALL

Regionalliga Bayern Herren Gruppe Süd-Ost

Dinkelsbühl – Dachau II 0:3
VC DJK Amberg – Bad Windsheim 3:1

1. VC DJK Amberg 9 6 3 23:13 19
2. SV Schwaig II 7 6 1 18:8 17
3. ASVDachau II 8 5 3 20:12 16
4. TSVGrafing II 7 4 3 14:15 9
5. SVS Türkheim 7 3 4 12:14 9
6. TSV Dinkelsbühl 6 3 3 11:13 9
7. FTM Schwabing 7 3 4 12:16 8
8. TB/ASV Regenstauf 5 2 3 11:13 6
9. SC Freising 4 1 3 6:9 4
10. TV Bad Windsheim 5 1 4 6:13 4
11. SV Esting 5 1 4 5:12 4

Regionalliga Bayern Damen Gruppe Süd-Ost

SV SWMünchen – Hahnbach 1:3
Esting – Kleinaitingen 2:3
SV SWMünchen – TSV TB München 0:3

1. TSV TB München 10 10 0 30:1 30
2. SV Esting 9 5 4 20:14 16
3. FC Kleinaitingen 5 5 0 15:5 13
4. FTSV Straubing II 8 4 4 15:16 12
5. SV Lohhof II 8 3 5 15:17 11
6. TB/ASV Regenstauf 7 3 4 12:13 10
7. SV Hahnbach 8 3 5 12:18 9
8. SV SWMünchen 7 3 4 11:15 8
9. TSV Zirndorf 5 2 3 7:13 4
10. VCO München 9 0 9 2:27 1

Landesliga Bayern Herren Gruppe Nord-Ost

Schwaig III – Regenstauf II 3:1
Abensberg – Regensburg 3:2

1. SV Schwaig III 4 4 0 12:2 12
2. CVJM Arzberg 4 3 1 9:4 9
3. BSV Bayreuth II 6 3 3 10:10 9
4. SC Memmelsdorf II 6 2 4 9:12 7
5. Donau Volleys Rgb. 6 2 4 9:13 7
6. VC Schwandorf 5 2 3 6:10 6
7. TB/ASV Regenstauf II 3 2 1 7:6 5
8. TSV Abensberg 6 2 4 9:14 5

Landesliga Bayern Damen Gruppe Nord-Ost

Marktredwitz – Regenstauf II 3:0
Marktredwitz – Wilting 3:1

1. VGFMarktredwitz 6 6 0 18:3 18
2. SV Hahnbach II 5 4 1 14:9 11
3. TSVNeutraubling 4 4 0 12:6 9
4. VC Schwandorf 5 2 3 10:9 8
5. VC DJK Amberg 5 2 3 9:12 6
6. TB/ASV Regenstauf II 5 1 4 5:12 4
7. VG Hof 3 1 2 5:6 3
8. TV Furth i. W. 3 0 3 3:9 1
9. SVWilting 4 0 4 2:12 0

REGENSBURG. Die einen feierten mit
den mächtig für Stimmung sorgenden
Fußballern des FSV Prüfening, die an-
deren kauerten frustriert auf der Bank:
Ein Szenario, das im Bunker eine Vier-
telstunde zuvor undenkbar schien. Die
Heimniederlage bei 22:26 (48.) vor den
Augen retteten dieHandballfrauen von
Zweitliga-Neuling ESV 1927 Regens-
burg mit einer Energieleistung einen
Zähler. Gegen Erstliga-Absteiger Kur-
pfalz-Bären Ketsch prangte zum Ende
der Vorrunde ein finales 27:27 von der
Anzeigetafel. Kaum in den Katakom-
ben angekommen, folgte eine mann-

schaftsinterne Fete, zunächst in der Ka-
bine, später setzte sich imVereinsheim
das Hineinfeiern in den 25. Geburtstag
von Torfrau Natalia Krupa bis weit
nachMitternacht fort.

Dieter Müller, oberste Instanz der
ESV-Abteilung, brachte tags darauf in
der Nachbetrachtung die „Material-
schlacht“ auf den Punkt: „Gegen
KetschwarHandballspielennicht drin,
damusst duHandball arbeiten.“ Spiele-
risch sei gegen die permanent grenz-
wertig zupackende 5:1-Deckung nichts
zu bewegen gewesen: „Da musst du
kämpfen, kämpfen, kämpfen.“ Müller
sah einen „einwandfreien Auftritt,
selbstwennwir verlorenhätten“.

Ähnlich wie eine Woche zuvor
beim 30:28 in Mainz trafen die Rück-
raum-Halben auf erheblichen Wider-
stand. Mittlerweile sind die Bunkerla-
dies ausgekundschaftet: Rechts beweist
Franzi Peter unfassbaren Zug zum Tor,
die Folge: Der Gegner fokussiert sich
auf die Linkshänderin, steht in der Ab-
wehr ein, zwei Schritte weiter vorne,
baut Zusatz-Druck auf. Peter musste

sich gegen Ketschs Kraftpakete quasi
in einem Kleinkrieg gegen die rechte
Abwehrseite erwehren! Ähnlich erging
es Sara Mustafic, die am Kreis gefühlt
mehr mit Freistil-Ringen als mit hand-
ballerischenMitteln bearbeitetwurde.

Für den ESV war das Remis das i-
Tüpfelchen zum Abschluss der Hin-
runde. „Die ist überragend gelaufen,
man findet überhaupt keine Worte“,
kommentiert Abteilungsleiter Müller

die 15 Partien: „Wir sindweit,weit über
dem Soll.“ Seine Erklärung: „Bei uns ist
ganz eindeutig die Mannschaft der
Star. Das ist eine richtige Einheit.“
Überdies verstehe es Trainer Csaba
SzücsWoche fürWoche die Truppe auf
den Gegner einzustellen. Auch das
Team hinter dem Team sei wichtig. Ob
in der Rückrunde die Ausbeute von
20:10 Punkten in etwa zu wiederholen
ist? „Vielleicht hat uns als Aufsteiger
bisher der eine oder andere Gegner un-
terschätzt. Das wird nichtmehr passie-
ren“, sagtDieterMüller dazu.

Derweil hat HC Wagner, zuständig
für die Vermarktung und Öffentlich-
keitsarbeit, für die Saison 2022/23 den
ersten Sponsoring-Vertrag, eine Drei-
Jahres-Vereinbarung, mit einem neuen
Partner fixiert. In Zeiten von Corona
fast ein Muss: Die restlichen acht
Heimspiele „werden nach heutigem
Stand“ (HC Wagner) über sport-
deutschland.tv gestreamt, um den An-
hängern bei Beschränkungen in der
Halle trotzdem die Gelegenheit zu ver-
schaffen zuzuschauen.

Das i-Tüpfelchen für den ESV
HANDBALL ZumAb-
schluss der Zweitliga-
Hinrunde ging’s nurmit
Kampfgeist pur. Dieter
Müller ist hin undweg
von seinen Frauen.
VON GERD WINKLER

Trainer Csaba Szücs (vorne) bleibt unabhängig vomSpielstand cool, während die Bank Franzi Peters Treffer zum 26:26 gegen Ketsch bejubelt. FOTO: NICKL

VERLÄNGERUNGEN

Anna Fuhrmann:Die 26-Jährige,
nach demKreuzbandriss von So-
phia Peter einzige etatmäßige
Rückraum-Mitte, bleibt.Das „Nord-
licht“ aus der EckeBremens ist be-
reits seit 2013 für den ESVamBall.

Johanna Brennauer:Die 19-jährige
Linksaußen geht imSommer in ihre
zweite Saison und hat sich bis 2024
an denVerein gebunden.

REGENSBURG. Die Zweitliga-Kegler
des SC Regensburg bleibenmit einem
5:3-Sieg gegen den TV Eibach in der
Spitzengruppe der Gruppe Mitte. So
knapp das Ergebnis aussah, so eng
war das Spiel tatsächlich.

Im Startpaar deutete alles auf ei-
nen ungefährdeten SC-Sieg hin. Nils
Deichner sicherte sich ohne großeHö-
hepunkte seinen Punktmit 4:0-Sätzen
und 617:567 Kegel. Fabian Funken-
hauser machte es ähnlich, holte mit
604:533 noch mehr Kegel für den SC
heraus. Nach dem ersten Durchgang
führte der Sport-Club mit über 120
KegelVorsprung.

Im Mittelpaar kam jedoch der gro-
ße Einbruch. Kristijan Stojanovic
musste knapp mit 583:591 Kegel sei-
nen Punkt abgeben. Jonas Urban
brachte seine Leistung nicht auf die
Bahn, wurde nach 51 Wurf durch
Trainer Mario Bayer ersetzt, doch
auch der kamnicht ins Spiel – am En-
demusste der SCmit 483:560 viele Ke-
gel andenGast ausEibach abgeben.

Im Schlusspaar schien sich das
Spiel komplett zu drehen. Nach den
ersten 30 Wurf war das SC-Plus auf
nur noch zehn Kegel geschrumpft.
Doch Michael Gesierich und Julian
Weiß zeigten eine großartige Reakti-
on. Weiß sicherte sich mit fehlerfrei-
en 615:591 den wichtigen dritten SC-
Mannschaftspunkt. Gesierich musste
zwar trotz besserer Kegelzahl von
598:594 seinen Punkt mit 1:3-Sätzen
abgeben, aber der Sport-Club blieb
mit 3500:3436 Kegel dennoch im Ge-
samtergebnis vorne.

„Die Nervosität war einigen nach
dieser langen Pause anzumerken“, bi-
lanzierte SC-Kapitän Nils Deichner
hinterher. „Zudem musste gegen den
Tabellenletzten unbedingt ein Sieg
her, um den Anschluss an den Tabel-
lenführer nicht zu verlieren. AmEnde
war es ein mühsamer Sieg, aber da-
nach fragt am Ende der Saison nie-
mandmehr.“

KEGELN

SCmühsam,
aber erfolgreich
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„Wiener Blut“
ist abgesagt
AMBERG. DasKulturamtAmberg
teiltmit, dass aufgrundmehrererCo-
ronafälle imEnsemble derOperet-
tenbühneWiendieVorstellungvon
„Wiener Blut“ amSamstag, 22. Janu-
ar, imStadttheaterAmberg ausfallen
muss.Alle bereits gekauftenTickets
werden erstattet. Karteninhaber
wenden sichdazu andieTourist-In-
formation,Montagbis Freitag 9bis
17Uhr, Samstag 10bis 13Uhr.Das
Kulturamtbemüht sichumeinen
Nachholtermin imFrühjahr 2022.
DerneueTerminwird rechtzeitig be-
kanntgegeben.

SkF informiert
über Vollmachten
AMBERG. Der Sozialdienst katholi-
scher FrauenAmbergbietet zum
ThemaVorsorgevollmachtundBe-
treuungsverfügungTelefonsprech-
stunden an. In einerVorsorgevoll-
macht bestimmtmaneineVertrau-
ensperson, die sofort stellvertretend
tätigwerdenkann.WichtigsteVor-
aussetzung ist vollesVertrauen, da
der Bevollmächtigtemit derVoll-
machtüber sehrweitreichendeBe-
fugnisse verfügt. In denTelefon-
sprechstundengeht es umwichtige
Informationen rundumdieVorsor-
gevollmacht, vermeidbare Fehler
und empfehlenswerte Formulare. Sie
finden statt amMontag, 24. Januar,
von9bis 10UhrundamDonnerstag,
27. Januar, von14bis 15Uhr, unter
der Telefonnummer (0 96 21) 4 87 20.

IN KÜRZE

AMBERG. Mit einem bitteren Rück-
schlag starten die Kegler von FEB Am-
berg ins neue Jahr. Auch wenn bis
kurz vor Schluss ein 4:4 möglich war
unterlag man am Ende gegen den Ta-
bellennachbarn aus Schwabsberg mit
2:6 bei 3454:3585.

Michael Wehner und Matthias
Hüttner gingen gegen Bastian Hopp
undMatthias Dirnberger auf die Bahn.
Wehner hatte gegen den furios auf-
spielenden Bastian Hopp wenig zu be-
stellen und unterlag daher deutlich
mit 0:4 bei 572:638. Hüttner hingegen
verpasste ins Abräumen, sich mit gu-
ten Leistungen zu belohnen, doch mit
2:2 bei 586:581 sicherte er zumindest
einenPunkt.

Nun traten Christian Happel und
Milan Wagner gegen Michael Niefne-
cker und Daniel Beier an. Nach ver-
patztem Start fand Happel gut zurück
ins Spiel, doch im Finale verließen ihn
wohl doch die Nerven und mit 1:3 bei
568:586 ging der Punkt an Michael
Niefnecker. Auch Milan Wagner
schaffte es an diesemTagnicht, das gu-
te Spiel in die Vollen auch ins Abräu-
men zu übertragen. Mit 2,5:1,5 bei
592:605 ging der Mannschaftspunkt
aber trotzdemandenAmberger.

Trotz des deutlichen Kegelrück-
stands hatten Jan Hautmann und Ma-

ximillian Hufnagel die Möglichkeit,
ein 4:4 zu erkämpfen. Sowohl Haut-
mann also auch Hufnagel lagen vor
den letzten Durchgang gegen Mike
Kell und Fabian Seitz mit 2:1 vorne.
Doch bei Jan Hautmann sollte in die-
semMoment gar nichtsmehr funktio-
nieren undmit 2:2 bei 557:586 war die
Niederlage besiegelt. Auch Hufnagel
musste sich auf der am Ende mit 2:2
bei 579:589 geschlagen geben und
konnte auf keinem Fall mit seiner
Leistung zufrieden sein. Mit dieser
Niederlage rutschen die Amberger
nun auf einen Abstiegsplatz – und das
vor einem schwerenAuswärtsspiel bei
der starkenVictoria Bamberg. (asc)

BittereNiederlage
KEGELN FEB Amberg un-
terlag Schwabsbergmit
2:6. Die Kegler kämpfen
jetzt in der Bundesliga
gegen den Abstieg.

Matthias Hüttner (Archivfoto) si-
cherte einen Punkt für FEB Amberg.

FOTO: ANDREAS BRUECKMANN

STATISTIK
FEB Amberg – KC Schwabsberg 3454:3585
(2:6)

Spiele:Wehner – Hopp 0:4/572:638/0:1; Hüttner
– Dirnberger 2:2/586:581/1:1; Happel – Niefn-
ecker 1:3/568:586/1:2; Wagner – Beier 2,5:1,5/
592:605/2:2; Hautmann-Kell 2:2/557:586/2:3;
Hufnagel – Seitz 2:2/579:589/2:4

Gesamt: 3454:3585 / 2:6AMBERG. In der Formation „German
Brass“ haben sich zehn Top-Musiker
vereinigt, von denen jeder zu den bes-
ten seines Fachs gehört. Zusammen
zählen sie zu den renommiertesten
Blechbläser-Ensembles Deutschlands.
Am Samstag, 12. Februar, 19.30 Uhr,
gibt das Ensemble ein Konzert imAm-
berger Stadttheater.

Markenzeichen von German Brass
sind die maßgeschneiderten Arrange-
ments. In ihremKonzert darfman sich
im ersten Teil auf Musik von Georg
Friedrich Händel, Johann Sebastian
Bach und George Gershwin sowie auf
Stücke ausOpern vonGioacchino Ros-
sini, Giuseppe Verdi und Leonard
Bernstein freuen, teilt das Amberger
Kulturamtmit. Seit vielen Jahren ist es
Tradition, dass German Brass die zwei-

teHälfte ihrerKonzertabendemit dem
Motto „Around theWorld“ mit Musik
aus allerWelt arrangiert.

Und nicht zuletzt muss auf die un-
nachahmlichen Konzertmoderatio-
nen des Ensemblemitglieds Klaus
Wallendorf hingewiesen werden. Mit
seinen geistreichen Conférencen führt
der ehemalige Hornist der Berliner
Philharmoniker humorvoll durchs
Programm.

Tickets für den Abend sind in der
Tourist-Information Amberg erhält-
lich. Die Veranstaltung findet unter
Einhaltung der aktuell geltenden Hy-
gieneregeln im Stadttheater statt. Die
2G-Plus-Regel wird vor dem Eingang
zum Theater kontrolliert. Die Test-
pflicht entfällt für Personen, die eine
Booster-Impfunghaben.

KONZERT

GermanBrass imStadttheater

Blechblasmusik vomAllerfeinsten verspricht das Ensemble German Brass.
FOTO: GREGOR HOHENBERG FOR SONYCLASSICAL

GRATIS
ENTSORGUNG

+GRATIS
LIEFERUNG

+

* Gültig bei Möbel-Neuaufträgen ab einem Einkaufswert von 250.-, nicht auf bereits
getätigte Aufträge, ausgenommen Werbeware, Tempur, Sofa-Kultur, Musterring, Freistil
Rolf-Benz, Interliving-Kollektion sowie Bestellungen im Onlineshop. Nicht mit anderen
Vorteilsaktionen kombinierbar.

www.frauendorfer.de ONLINE

SHOP
Ruoffstraße 20
92224 Amberg
Tel. 0 96 21/47 80
info@frauendorfer.de

Für Sie geöffnet:
Mo.-Mi. 9.30-18.30 Uhr
Do.+Fr. 9.30-19.00 Uhr
Samstag 9.30-17.00 Uhr

AKTIONAKTIONAKTION
GEGENGEGEN

ca. 14 cm GELTEX® Basiskern
• ca. 2 cm GELTEX® Touch Auuuflageee
• 7 Komfortzonen mit Komforttt-SSchulterzone
• wahlweise Härtegrad H2 oddder H333
• Matratzenhöhe: ca. 18 cm
• Oberseite: 67% Polyester,

32% Lyocell, 1% Elasthan,
Unterseite: 100% Polyester
Größe 90x200 cm

MATRATZE GELTEX SOLARIS ZS

H2

H2

• ca. 3 cm GELTEX® Basiskerrrnnn
• 12 cm punktelastischer Tonneeen-

taschenfederkern
• ca. 3 cm GELTEX® Touch Auflage
• 7 Komfortzonen
• wahlweise Härtegrad H2 oder HHH333
• Matratzenhöhe: ca. 20 cm
• Oberseite: 67% Polyester,

32% Lyocell, 1% Elasthan,
Unterseite: 100% Polyester
Größe 90x200 cm

MATRATZE GELTEX SOLARIS ZT TFK

Ruoffstraße 20  
92224 Amberg  

• ca. 14 cm GELTEX
• ca. 2 cm GELTEX
• 7 Komfortzonen mit Komfort-Schulterzone
• wahlweise Härtegrad H2 oder H3
• Matratzenhöhe: ca. 18 cm
• Oberseite: 67% Polyester, 

32% Lyocell, 1% Elasthan, 
Unterseite: 100% Polyester 
Größe 90x200 cm

MATRATZE GELTEX SOLARIS ZS

• ca. 3 cm GELTEX
• 12 cm punktelastischer Tonnen-

taschenfederkern
• ca. 3 cm GELTEX
• 7 Komfortzonen
• wahlweise Härtegrad H2 oder H3
• Matratzenhöhe: ca. 20 cm
• Oberseite: 67% Polyester,

32% Lyocell, 1% Elasthan,
Unterseite: 100% Polyester
Größe 90x200 cm

MATRATZE GELTEX SOLARIS ZT TFK

BEIM KAUF VON GARNITUREN,

BOXSPRINGBET
TEN UND

MATRATZEN

500.-
BIS ZU

*

TAUSCHPRÄMIE

599.-

699.-

6 Bettbreiten
100/120/140/
160/180/200 cm

2 Kopfteil--Höhen
113 u. 133 cm

3 Härtegrade

WÄHLEN SIE AUS:

7 LIEGEZONEN

Tonnentaschenfederkern

Preis bei Abholung

BOXSPRINGBETT VERDI
Kopfteil VERDI, ca. H133 cm, Stoffbezug Secret beige,
Untergestell: Box Cubic, mit 7-Zonen-Taschenfederkern,
Obermatratze: 2 x stoffbezogene Taschenfederkern-
Matratze, je ca. 90x200 cm, Höhe 19 cm, H2, H3 oder H4,
Topper: Bultex®, Höhe 7 cm, 1-teilig, ca. 180x200 cm, Fuß
Eiche, Liegefläche ca. 180x200 cm. Bezug: 100% Polyester. Ohne Bettzeug und Kissen

AKTIONS-PREIS
1999.-AB

Große
STOFF-

AAAAUSWAHLLL
gegen

MMMMMeeehhhrrrppppreeeiiisss

Planungs-
VIELFALT
mit bis zu

120 TYPEN

AKTIONS-PREIS
1599.-WOHNLANDSCHAFT MM-ZE1049, Bezug Stoff Mammut grau

mit beigefarbener Kontrastnaht, Metallfuß alufarbig, best. aus Canapé
mit Armteil links, 2-Sitzer ohne Armteile, Rundecke und 2-Sitzer mit
Armteil rechts. Stellmaß ca. 173x304x236 cm. Bezug: 100% Polyester Ohne Zierkissen und Decke

INDIVIDDDUELLE
AUSWAAAHL

3 Sitzzzausführungen
4 Sitzhöhen
2 Fußvarianten
2 Nahtvarianten

WWWallaway-Relaxfunktion
Gegggen
Mehrpreis

Tischelement und
USB-Steckdosensystem
Gegggen
Mehrpreis333999999.- 111999999.-

Preiseeee bei Abholung

*
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AMBERG. Die Niederlage gegen
Schwabsberg ist noch nicht ganz ver-
daut, da steht für die Kegler von FEB
Amberg schon die nächste Aufgabe ins
Haus. Am Samstag um 13 Uhr treten die
Oberpfälzer beiVictoria Bamberg an.

Das Team aus Bamberg istmit derzeit
13:7 Punkten auf Rang 3 und ist mitten
im Kampf um die internationalen Plät-
ze. Vor Saisonbeginn waren die Ober-
franken aufgrund einer neu formierten
Mannschaft schwer einzuschätzen, doch
die Ergebnisse zeigen, dass die Verant-
wortlichen eine leistungsfähige Mann-
schaft formieren konnten. Somit wissen
dieHausherrenum ihre Favoritenrolle.

In Amberg hingegen ziehen weitere
dunkle Wolken auf. Denn bei der Nie-
derlage hat sich Michael Wehner eine
Sehnenverletzung zugezogen und wird
bis auf Weiteres ausfallen. Nachdem es
schon dauerhafte Ausfälle bei FEB gibt,
verschärft das die Situation deutlich. Da
in Bamberg die Trauben grundsätzlich
zu hoch hängen dürften und anschlie-
ßend eine Spielpause ansteht, bleibt
noch etwas Zeit und Hoffnung auf eine
schnelle Erholung des Amberger Kapi-
täns. Bis dahin kommt Stefan Prell ins
Team, der sich zuletzt gut entwickelt hat
und versuchenwird, das Beste aus dieser
schwierigen Situation zumachen. (asc)

KEGELN

DunkleWolken bei FEBAmberg
AMBERG. Die Eishockey-Bayernliga
hat amSonntag ihreVorrundebeendet.
Am letzten Spieltag gab es keinerlei
Entscheidungenmehr hinsichtlich der
Teilnahme an Auf- oder Abstiegsrunde
– die waren allesamt vorher schon ge-
fallen. Nachdem wegen einiger Spiel-
ausfälle nicht alle Teams die gleiche
Anzahl an Begegnungen hatten, wurde
für die Ermittlung der Endtabelle der
Punktquotient hinzugezogen, also die
erreichte Punktzahl geteilt durch die
Anzahl der Spiele.

Vorrundenmeister in der Bayernliga
wurde überraschend, aber absolut ver-
dient der EHCKlosterseemit 2,6 Punk-
ten pro Spiel, gefolgt vom eigentlichen
Topfavoriten TEV Miesbach (2,11). Er-
freulicherweise haben sich auch die
Wild Lions des ERSC Amberg für die

Aufstiegsrunde qualifiziert und beleg-
ten am Ende den 6. Rang. Dabei hatten
die Löwen den gleichen Quotienten
(1,67) wie der ESC Kempten, aber das
deutlichbessereTorverhältnis.

Auf dem 8. Rang landete Buchloe
(1,6) und damit haben sich drei der vier
„Vorjahres-Neulinge“ qualifiziert – das
war vor dem Saisonbeginn nicht unbe-
dingt zu erwarten. Die größte Überra-
schung war trotz allem die EA Schon-
gau auf dem3. Platz, imnegativen Sinn

die hochambitionierten Erdinger Gla-
diators, die nur auf dem10. Rang lande-
ten.

Nachdem der ERSC Amberg mit
dem vorzeitigen Klassenerhalt das
oberste Ziel erreicht hat, gab Coach
Dirk Salinger kürzlich schon die neue
Devise aus: „Wir sind noch nicht fertig
und würden gerne den 4. Platz errei-
chen und damit auch die Play-offs.“
Fünf der sieben Gegner konnte man
schon in der Vorrunde besiegen, der
Wunsch ist alsonicht ganz so abwegig.

Bedankt hat sich „Sale“ nochmals
beim Team: „Ganz großer Charakter,
wie sich die Jungs Woche für Woche
im Training und den Spielen gezeigt
haben.“ Ein dickes Lob ging auch an
diejenigen, die vornehmlich für die Zu-
sammenstellung der Mannschaft ver-
antwortlich waren: „Chris Spanger
und Bernie Keil haben im Sommer ei-
nenüberragenden Job gemacht.“

Am Dienstagnachmittag hat der
Bayerische Eissportverband BEV den
Spielplan für die Aufstiegsrunde der
Eishockey-Bayernliga freigegeben. Die
Amberger Wild Lions starten dabei an
diesem Freitag mit einem Heimspiel
gegen die Buchloe Pirates – das ver-
spricht Spannung von der ersten Mi-
nute an.

Lions beenden
Vorrunde auf Platz 6
EISHOCKEYDer ERSC
Amberg hat das oberste
Saisonziel schon er-
reicht. Jetzt wollen die
Löwen auch in die Play-
offs.
VON GÜNTER PASSLER

Die Wild Lions starten am Freitag in die Aufstiegsrunde. Am vergangenen Freitag machten sie mit dem 10:1-Sieg ge-
gen Schweinfurt (im Bild Kevin Schmitt bei seinem Tor zum 4:1) alles klar. FOTO: ANDREAS BRUECKMANN

SPIELE AUFSTIEGSRUNDE
Freitag, 21.1.: 20 Uhr, ERSC – Buchloe

Sonntag, 23.1.: 17.30 Uhr, Klostersee – ERSC

Freitag, 28.1.: 20 Uhr, Peißenberg – ERSC

Sonntag, 30.1.: 18.30 Uhr, ERSC –Miesbach

Freitag, 4.2.: 19.30 Uhr, Kempten – ERSC

Sonntag, 6.2.: 18.30 Uhr, ERSC –Waldkraiburg

Freitag, 11.2.: 20 Uhr, Schongau – ERSC

Freitag, 18.2.: 20 Uhr, ERSC – Peißenberg

Sonntag, 20.2.: 18 Uhr, Miesbach – ERSC

Freitag, 25.2.: 20 Uhr, Buchloe – ERSC

Sonntag, 27.2.: 18.30 Uhr, ERSC – Klostersee

Freitag, 4.3.: 20 Uhr: ERSC – Kempten

Sonntag, 6.3.: 17.15 Uhr: Waldkraiburg – ERSC

Sonntag 7.3.: 18.30 Uhr, ERSC – Schongau

AMBERG. Damit hatte eigentlich beim
VC DJK Amberg niemand gerechnet:
Ohne ihren besten Spieler holte sich die
U 18-Mannschaft den Titel des Ober-
pfalzmeisters, und das auch noch ohne
Satzverlust. Damit lösen die Jungs von
VC-Trainer Matthias Helm das Ticket
für dieNordbayerischeMeisterschaft.

Ursprünglich acht Mannschaften
hatten sich für die Oberpfalzmeister-
schaft in der Altersklasse 2005 und jün-
ger gemeldet. Am Ende traten aber Co-
rona-bedingt nur noch drei Teams an.
Die Regensburger Donau Volleys haben
das Turnier perfekt ausgerichtet – es
wurde sogar eigens für Spieler, Betreuer
und Zuschauer eine Teststation einge-
richtet. Neben dem VC Amberg kämpf-
ten nur noch der TB Regenstauf und der
Gastgeber ausRegensburgumdenTitel.

VC-Trainer Matthias Helm sah im
Vorfeld sein Team eigentlich gar nicht
in der Favoritenrolle, fehlte doch mit
Bayernauswahlspieler Johannes Helm
am Sonntag der absolute Goalgetter der
Mannschaft: Er wurde zeitgleich beim
Heimspiel der Regionalliga-Mannschaft
des VC Amberg gebraucht. Zudem ste-
hen im Amberger Team mit Lionel
Schaller, Sebastian Helm und Paul Rog-
genhofer gleich drei Nachwuchstalente
aus der U16. Das Team ergänzen auf-
grund einer Kooperation zwei Jugend-
spieler vomVCHohenfels-Parsberg.

Das VC-Team steigerte sich im Laufe
des Turniers immer mehr und ließ so-
wohl dem Gastgeber Donau Volleys Re-
gensburg als auch dem späteren Vize-
meister TB Regenstauf keine Chance.
Beide Gegner wurden ohne Satzverlust
geschlagen. „Selbst das Umgewöhnen
auf dasQuerfeld in der großenDreifach-
halle bereitete meinen Jungs keine Pro-
bleme“, lobte Trainer Matthias Helm
seine Jungs. Mitte März geht es nun im
Turnier der besten acht Mannschaften
Nordbayerns um die Fahrkarten zur
Bayerischen Meisterschaft. Dann wird
das Amberger Team komplett antreten
können. (age)

U18holt den Titel
VOLLEYBALLDie Jungs
des VC Amberg schlu-
gen Regensburg und Re-
genstauf klar. Jetzt geht
es um die Nordbayern-
Meisterschaft.

Das erfolgreiche U18-Team des VC Ambergmit Trainer Matthias Helm
FOTO: GERD SPIES

AMBERG. Knappe Ergebnisse und Fa-
voritensiege sowie spannendeund faire
Matches – das Regionalturnier Ost zu
den Nordbayerischen Jugend-Meister-
schaften, die am vergangenenWochen-
ende beim TC am Postkeller Weiden
über die Bühne gegangen sind, haben
all dies geboten. „Die Partien standen
durchwegs auf einem sehr guten Ni-
veau“, wird Stefan Conrad, BTV-Vor-
stand für Talentsuche und Talentförde-
rung der Region Nord, in einer Mittei-
lung zitiert. In ganz Bayern dienen die

Regionalturniere als Möglichkeit zur
Qualifikation für die Regionalmeister-
schaften Jugend (21. bis 23. Januar in
Nürnberg). Daher nahmen in Weiden,
wo die Einzel-Altersklassen U11, U12
undU14weiblich undmännlich ausge-
spielt wurden, Nachwuchs-Akteurin-

nen und -Akteure zahlreicherOberpfäl-
zerVereine teil.

Bei derU11weiblich setzte sich Julia
Ferstl vom TC Rot-Blau Regensburg
durch. Auf den Rängen 2 und 3 folgten
Pennie Wolff (TC Vilseck) und Andrea
Antunovic (ASC Sengenthal). In der

gleichen Altersklasse bei den Jungen
hatte Lorenz Wagner (1. Regensburger
Tennis-Klub) ungeschlagen die Nase
vorne. In der im Gruppen-Modus aus-
getragenen Konkurrenz landete Dima
Sergeev (TC Amberg am Schanzl) auf
Platz 2, Dritter wurde Sebastian Gibala

(1. FC Schwandorf), Vierter Felix Ei-
chinger (TCAmberg amSchanzl).

In der Altersklasse U12 siegte bei
den Mädchen Leonie Voß (1. FC
Schwandorf). Sie verwies Marlene
Grosser (TC Amberg am Schanzl) und
Anjou Adamowsky (TC Rot-Blau Re-
gensburg) auf die weiteren Ränge. Bei
den Burschen siegte im rein Regensbur-
ger Feld Fabian Schmuck (1. RTK).

Die Favoriten ließen bei der U14
nichts anbrennen. Bei der weiblichen
Jugend siegte die Topgesetzte Valentina
Uhlig (TC Rot-Blau Regensburg). Bei
den Jungen machte die Nummer 1, Ni-
co Aures (TC Kümmersbruck), nach ei-
nem mühevollen 4:6, 6:3, 12:10-Sieg ge-
gen Luis Schönberger (1. Regensburger
Tennis-Klub) schließlich in den weite-
ren Matches gegen Louis Pautsch (TC
Kümmersbruck) und Leonard Zwick
(TC am Postkeller Weiden) den ersten
Platz perfekt.

Top-Plätze fürNachwuchs der Region
TENNIS Spielerinnen und
Spieler aus Amberg,
Kümmersbruck und Vils-
eck lassen bei den Nord-
bayerischenMeister-
schaften aufhorchen.

Nico Aures (r.) und Louis Pautsch (l.), beide vom TC Kümmersbruck, bestrit-
ten bei der U14männlich das Finale. FOTO: STEFAN CONRAD

Dima Sergeev (TC Amberg am
Schanzl) landete bei der U11 männ-
lich auf Platz 2. FOTO: STEFAN CONRAD
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REGENSBURG. Allzu lange hatten die
Bayernliga-Fußballer des SSV Jahn
nicht Zeit, ihre Füße hoch zu nehmen.
Am 10. Januar ließ Cheftrainer Chris-
toph Jank die Seinen zum Premieren-
training im neuen Jahr antanzen. Die
ersten Einheiten – fünf wöchentlich –
gaben den Spielern schon einmal ei-
nen Vorgeschmack auf das, was die
nächsten Wochen der Vorbereitung
mit sich bringen. Zum Auftakt in ihre
Testspielriege traf die Regensburger
U21 fünfmal.

Viel Aussagekraft zog Christoph
Jank nicht aus dem nackten Ergebnis
beim 5:0 (2:0)-Erfolg über den TSV Bad
Abbach, seines Zeichens Tabellenletz-
ter der Landesliga Mitte. Viel wichti-
ger war ihm dasWie. „ImGroßen und
Ganzen bin ich zufrieden. Wir haben
guten Kombinationsfußball gezeigt
und sind zu vielen Torchancen ge-
kommen“, analysierte Jank in ge-
wohnt sachlicherManier.

Zwei Makel zog der Österreicher
schon noch aus dem ersten Spiel seit
gut zweiMonaten. Einerseits das nicht
immer optimale Timing im Anlauf-
verhalten und andererseits die man-

gelnde Kaltschnäuzigkeit vor dem
gegnerischen Tor. „Da müssen wir
nach wie vor entschlossener und kon-
sequenterwerden“, so Jank.

Ein paar Tore gelangen der U21 des
Zweitligisten amSamstag dennoch ge-
gen eine zwar körperlich robuste, aber
spielerisch limitierte Bad Abbacher
Mannschaft. Die sah sich früh imHin-
tertreffen, als Christian Schmidt in
Folge eines Eckballs am zweiten Pfos-
ten zur Stelle war (5.). Zu dem Zeit-
punkt war Jahn-Stürmer Jannik Graf
schon nicht mehr dabei. Er zog sich
quasi unmittelbar nach dem Anpfiff
eine Wunde am Knie zu und fällt
wohl zehn bis 15 Tage aus. Benedikt
Fischer (26.) erhöhte inmitten einer
Drangphase des SSVauf 2:0, in der sich
vor allemBadAbbachs Torwart Fabian
Fuchs auszeichnenkonnte.

Nach dem Seitenwechsel sahen die
Handvoll „Zaungäste“ – Zuschauer

waren auf dem Kunstrasenplatz am
Kaulbachweg nicht zugelassen – wei-
tere Jahn-Treffer von Thommy Sto-
wasser (55.), Athanasios Savvas (68.)
und Enrico Berglas (85.). Der Landesli-
gist kam seinerseits über die gesamte
Spieldauernur zu zweiAbschlüssen.

Die letzten beiden Torschützen –
der junge Grieche Savvas ist diesen
Winter frisch verpflichtet worden,
Berglas trainiert schon seit Monaten
mit – gaben ihr Debüt für die Regens-
burger. Dass sie gleich trafen, freut den
Coach. Generell attestiert Christoph
Jank seinen Spielern nach zwei Wo-
chen der Vorbereitung ein gutes
Grundlevel: „Ich bin zufrieden,wie die
Mannschaft in jedem Training agiert
und immer versucht, besser zu wer-
den.Wirhaben einen gutenFlowdrin.
Meiner Wahrnehmung nach sind wir
jetzt weiter als zum selben Zeitpunkt
der Sommervorbereitung.“

Dem Jahn-Ligakonkurrenten SV
Donaustauf machte unterdessen der
Winter einen Strich durch die Rech-
nung. 15 Zentimeter Neuschnee fielen
über Nacht in Passau und verhinder-
ten die Austragung des Donaustaufer
Testspiels bei Regionalligist SV Schal-
ding-Heining.

Geschwitzt wurde trotzdem: Chef-
trainer Richard Slezak zitierte die Sei-
nen zum Training auf dem hauseige-
nen Kunstrasen. Eine Wiederholung
des Testkicks stand imRaum–woraus
aber nichts wird, weil der SVD schon
amMittwoch (19Uhr beimTSVDach-
au)wieder imEinsatz ist.Woübrigens
jeweils drei externe Neuzugänge und
Probespielermit vonder Partie sind...

U21 des Jahn begnügt
sichmit fünf Toren
FUSSBALLNeuzugänge
treffen bei ihremDebüt
im SSV-Dress beim Test
gegen Bad Abbach. Der-
weil guckte Donaustauf
in die Röhre.
VON FLORIAN WÜRTHELE

An der Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor gilt es für Elias Herzig (am Ball) und seineMitstreiter zu feilen. FOTO: WÜRTHELE

LANDESLIGA-NOTIZEN

Startschuss:Die Landesligisten
aus demGäu starten imLaufe die-
ser Tagemit der Vorbereitung auf
die Restrunde.Amkommenden
Wochenende testenNeutraubling
(bei Jahn II) und Tegernheim (bei
Hankofen) erstmals ihre Form.

Futsal:Mehrere Spieler des SV
Fortuna, angeführt vonArberMori-
na, sind derweil in derHalle aktiv
undmischen die neugegründete
Futsal Kreisliga Regensburg auf.

FÜRTH. Mit fünf Titeln und insge-
samt 22 Medaillen im Gepäck kehr-
ten die Regensburger Leichtathleten
aus Fürth von den nordbayerischen
Meisterschaften zurück, die traditio-
nell den Auftakt in die Hallensaison
darstellen.

Dabei gab es im Kugelstoßen der
U 18 gleich einen Regensburger Drei-
fachsieg: Laura Kögel (SWC) gewann
mit 13,05 Metern vor Janina Glück
(12,53) und Klara Reindl (10,37/beide
LG Telis Finanz). Einen Doppelsieg
gab es im Stabhochsprung der selben
Altersstufe durch die beiden SWC-
Mädchen EmmaWittmann und Kat-
rin Ertl, die beide 3,10 Meter über-
sprangen.

Die spannendste Entscheidung
brachte derWeitsprung derW 15,wo
Hannah Murr (SWC) im letzten Ver-
such mit einer Punktlandung am
Brett die lange führende Weidenerin
Lea Kreuzer mit 4,90:4,87 Metern
noch knapp abfing. Titel Nummer
vier ging an Sophia Rykala im Kugel-
stoßen der W 14 (8,00 Meter), für die
LG Telis holte der Schierlinger Chris-
toph Paulus in der M 15 den Hürden-
titel (9,30 Sekunden).

Mit 11,51 Metern im Kugelstoßen
und Silber holte sich Hannah Murr
ihre zweite Medaille, die gleiche Far-
be hatten die Plaketten von Simon
Hahne (SWC) im Stabhochsprung
U 20 mit persönlicher Bestleistung
von 3,90 Metern, Marius Humig im
Kugelstoßen der U 18 (10,95 Meter),
Franziska Ertl (SWC) im Stabhoch-
sprung W 15 (2,50 Meter), Simon
Kürzinger über 800 Meter der M 14
(2:22,08Minuten) und Tobias Lohnei-
sen (LG Telis Finanz) in 8,26 Sekun-
denüber die 60Meter.

Eine Bronzemedaille schließlich
holten sich Justus Höhe (SWC /Hoch
U 18, 1,73 Meter), nochmal Laura Kö-
gel (Hoch U 18 1,50 Meter), Loki Ha-
chani (Hürden M 15 9,41), Simon
Kürzinger (60 Meter M 14 8,26 Se-
kunden), Sophia Rykala (Hürden
W 14 10,15 Sekunden), Helena Gerl
(LG Telis/800 Meter W 15 2:40,82 Mi-
nuten), Philipp Krieg (LG Telis/Weit
M 15 5,35 Meter) und Valentin Köp-
pele (LG Telis 800 Meter M 15 2:21,68
Minuten). Als Vierte verpasste Julia
Kramer (SWC) über 800 Meter der
W 14knappdas Stockerl.

LEICHTATHLETIK

Hallenstartmit
22Medaillen

Hannah Murr holte einen der fünf
Titel. FOTO: CLAUS HABERMANN

MUTTERSTADT. Mit einem 5:3-Sieg
konnte die 1. Männermannschaft des
SC Regensburg die Heimreise antreten
und bleibt damit in den TopDrei der 2.
BundesligaMitte. Zu Beginn des Spiels
sah es allerdings gar nicht so aus, als
könnte der Sportclub die Punkte mit
in die Oberpfalz nehmen. Nils Deich-
ner erwischte einen rabenschwarzen
Tag und spielte mit 516 Kegel weiter
unter Zweitliga-Niveau. Fabian Fun-
kenhauser kämpfte, musste aber mit
565:576 ebenfalls seinen Punkt abge-
ben.

DieMittelpaarungbrachte dieWen-
dung. Kristijan Stojanovic siegte mit
577:468 und Jonas Urban holte mit
571:519 den zweiten Punkt für den
Sportclub. Den wichtigen dritten
Mannschaftspunkt holte im Schluss-
paarMichael Gesierichmit 601:573. Ju-
lian Weiß verlor zwar mit 582:593,
blieb aber an seinem Gegner dran und
damit konnte der Sportclub auch im
Gesamtergebnis mit 3412:3324 die Na-
se vorne behalten.

„Ich muss mich heute bei meiner
Mannschaft entschuldigen und gleich-
zeitig bedanken. Sie haben meine un-
terirdische Leistung kompensieren
können und am Ende haben wir auch
verdient gewonnen. Nun sollte ich per-
sönlich die zwei Wochen Pause nut-
zen, um dann im Topspiel gegen
Lorsch wieder meine gewohnte Leis-
tung zeigen zu können“, zog Mann-
schaftsführer Nils Deichner diesmal
ein sehr persönliches Fazit.

KEGELN

Sportclub siegt
inMutterstadt

Fabian Funkenhauser musste sich
leider geschlagen geben. FOTO: BRÜSSEL

KEGELN

2. Bundesliga DKBC Mitte Herren 120 Wurf

Mutterstadt – Regensburg 3:5
Lorsch – Großbardorf 8:0
Eibach – Auma 8:0
Zeil – Hirschau 2:6
Bamberg II – Rothenbergen 1:7

1. Nibelungen Lorsch 11 8 1 2 60,5:27,5 17:5
2. SC Regensburg 10 8 0 2 51,5:28,5 16:4
3. Rot-Weiss Hirschau 9 7 1 1 50,5:21,5 15:3
4. SKK GH Zeil 10 6 1 3 43,5:36,5 13:7
5. TSV Großbardorf 9 5 1 3 40:32 11:7
6. KV Rothenbergen 9 4 0 5 32,5:39,5 8:10
7. KVMutterstadt 10 4 0 6 38,5:41,5 8:12
8. Ohrdrufer KSV 7 3 0 4 23:33 6:8
9. TV Eibach 03 10 2 0 8 33:47 4:16
10. Victoria Bamberg II 10 2 0 8 25,5:54,5 4:16
11. Blau Weiß Auma 9 1 0 8 17,5:54,5 2:16

:Krimifans aufgepasst!
Tauchen Sie ein in die dunkle Welt ·regionaler Kriminalfälle mit unserem True Crime-Magazin
„Spure� des Verbrechens". Spannende Reportagen, Berichte und Interviews mit Betroffenen, Angehörigen und
Experten beleuchten spektakuläre Fälle, historische Verbrechen und bemerkenswerte Urteile aus Ostbayern.

Erhältlich in allen bekannten Verkaufsstellen der Mittelbayerischen Zeitung
sowie auf mittelba erische-sho .de und unter 0800 - 207 0002.

l1l•B•l1I Spuren des Todes: Entdecken Sie schon'r jetzt unsere True Crime Podcast-Reihe!

•.: .l!I
· � QR-Code scannen und

_ · · 6' ·"' direkt online bestellen!
l!I . ·.

Ein Produkt von (@ Das Medienhaus

·;j
,;:j:

--�\j•
, , _ ;
;·

Erhältlich auf mittelbayerische-shop.de und unter 0800 – 2070002.

Lesespaß
für die
dunkle
Jahreszeit

16 SPORT IN DER REGION MONTAG, 24. JANUAR 2022SPL1©MITTELBAYERISCHE | Regensburg Stadt | Sport in der Region | 16 | Montag,  24. Januar  2022 



WILTING.AmSamstagwaren die Vol-
leyballerinnen der Damen 1 des SV
Wilting zu Gast bei der Regionalliga-
reserve des SV Hahnbach. Man war
nach der 1:3Heimniederlage aufWie-
dergutmachung aus. Aus dem Spiel
gegen den Tabellenführer Marktred-
witz konnte man Selbstvertrauen
schöpfen und so startete man moti-
viert in die Partie.Wilting ging gleich
in Führung und überrollte mit star-
ken Aufschlägen die Heimmann-
schaft mit 25:10. Im zweiten Satz ka-
men die Hahnbacherinnen besser ins
Spiel und es wurde ein umkämpfter
25:23 Sieg aufWiltinger Seite. ImVor-
bericht des SV Hahnbach wurde die
Abwehr des SVWilting als „Gummi-
wand“ beschrieben, deren Bezeich-
nung sie an diesem Tag alle Ehre
machten. Auch im dritten Satz be-
hielte man die Oberhand und fuhr
diesen mit 25:20 und somit mit ei-
nem verdienten 3:0 Sieg nach Hause.
Weiter geht’s am 5. Februar gegen
denTSVNeutraubling. (cso)

VOLLEYBALL

Klare Sache für
SVWilting

RAINDORF. Eine Niederlage musste
die ersatzgeschwächte Damenmann-
schaft in der Kegel-Bayernliga gegen
Eintracht Bamberg hinnehmen. Zum
Beginn der Partie unterlag Erika
Brandl gegen Janina Kleinhenz mit
mit 2:2 und538:542Kegeln, dochMag-
dalena Brandl setzte sich gegen Nina
Kleinhenz mit 2,5:1,5 Sätzen und
521:494 Kegeln durch. Beim Spiel-
stand von 1:1 lag man im Gesamter-
gebnis knappmit 23Kegeln in Front.

Im Mittelfeld hatte dann Sandra
Grave gegen Larissa Oppelt mit 1:3
und 513:512 Kegeln erneut knapp das
Nachsehen, doch Laura Holmeier
zeigte eine starke Leistung und konn-
te als Tagesbeste Melanie Kleinhenz
mit 2,5:1,5 und 569:559 Kegeln nieder
halten. So war man beim Spielstand
von 2:2 im Gesamtergebnis weiterhin
mit 32Kegeln in Front.

Zum Schluss dieser Bayernliga-Be-
gegnung konnte auch Evelin Schrei-
ner gegenMichelle Kleinhenz und die
abWurf 54 eingewechselte Susi Klein-
henz mit 4:0 und 541:489 Kegeln die
Oberhand behalten, doch Christine
Grave zog dann gegen Dana Klein-
henz mit 0:4 und 440:559 Kegeln klar
den Kürzeren. Bei 3:3 Mannschafts-
punkten gingenmit einemGesamter-
gebnis von 3120:3155 Kegeln auch die
beiden Kegelpunkte an die Gäste, so
dass man eine 3:5 Niederlage hinneh-
menmusste. (cer)

Raindorf unterliegt
KEGELNDie Bayernliga-
Damen ziehen gegen
Eintracht Bambergmit
3:5 den Kürzeren.

Laura Holmeier spielte für Raindorfs
Damen mit 569 Kegeln die Tages-
bestleistung im Duell gegen Ein-
tracht Bamberg. FOTO: ERWIN RAAB

CHAM. Christian Kierst, Mannschafts-
spieler des Regionalligateams des TC
Rot-Weiß Cham bei den Herren 40, ge-
lang zum Jahresstart ein großes Come-
back in der Bayerischen Tennisszene.
Er wurde überraschend Nordbayeri-
scher Meister in der Halle bei den Her-
ren 55. Seit Wochen ist Kierst, Jahr-
gang 1967, und damit erstmals in die-
ser Altersklasse spielberechtigt, in be-
stechender Form, was er bereits zu Jah-
resbeginn bei einem LK-Turnier unter
Beweis stellenkonnte.

Kierstwarmit seiner aktuellenLeis-
tungsklasse 7,2 für die nordbayeri-
schen Meisterschaften in Nürnberg an
Position sieben gesetzt. Er hatte nur in
der ersten Runde mit Michael
Schramm vom TC Erlangen Probleme.
Kierst verlor Satz eins im Tiebreak, ge-
wann den zweiten deutlich mit 6:1
und setzte sich schließlich im Match-
Tie-Breakmit 10:6 durch.

Doch schon ab dem Viertelfinale
gab der Rot-Weiß Akteur keinen Satz
mehr ab, und siegte zunächst souverän
mit 6:2 und 6:2 gegen den an Position
zwei gesetzten Johannes Fritscher vom
TSV Altenfurt, dem er vor einiger Zeit
noch unterlegen war. Im Halbfinale
siegte Christian Kierst gegen Eric Haa-
gen vom TV Burgebrach in zwei hart
umkämpften Sätzen (7:5, 6:4) und zog
damit ins Finale gegen den an fünf ge-
setzten Florian Walter vom TC Mem-
melsdorf ein. Walter hatte auf dem
Weg ins Finale seine Spiele souverän
gewonnen und schaltete dabei auch
den an Position eins gesetzten Holger
Rothe aus.

Doch im Finale spielte Christian
Kierst famos auf. Er strotzte vor Selbst-
vertrauen und zeigte dem favorisierten
Finalpartner Florian Walter schnell
seine Grenzen auf. Kierst gewann Satz
eins souverän mit 6:2. Der zweite
Durchgang war deutlich enger, die Be-
gegnung wog hin und her und musste
im Tiebreak entschieden werden.
Kierst behielt hier die Nerven und hol-
te sich den Sieg. Mit dem Titel des
nordbayerischen Meisters in der Halle

feierte Christian Kierst nach mehrjäh-
riger Turnierpause ein tolles Come-
back inder BayerischenTennisszene.

Noch eine erfreuliche Botschaft er-
reichte amWochenendeRot-WeißVor-
sitzenden Markus Weichselmann. Der
langjährige Mannschaftsspieler des
Chamer Traditionsvereins, Johannes
Gschwendtner, der immer noch Mit-
glied im TC RWCham ist, gewann die
saarländischen Meisterschaften bei
den Herren 40. Als ungesetzter Akteur,

im Saarland kennt man die Qualitäten
vom „Hansen“ noch nicht so gut, er-
wies sich Gschwendtner sprichwört-
lich als der „Hecht im Karpfenteich“
und siegte mit nur einem Satzverlust
verdient. Johannes Gschwendtner hat
vor gut einem Jahr aus privaten Grün-
den seinen Lebensmittelpunkt verlegt.
„Er wäre für unsere Herren 40 in der
Regionalliga Gold wert, aber leider
spielt er im Saarland“, gratuliert Mar-
kusWeichselmann. (csm)

Christian Kierst
sichert sich Titel
TENNIS Beim TC Rot-
Weiß Cham spielt er mit
den Herren 40 in der Re-
gionalliga. Nun ist er
NordbayerischerMeister
der Herren 55.

Hochkonzentriert ging Christian Kierst bei den Nordbayerischen Tennis-
Meisterschaften zuWerke und gewann das Turnier. FOTO: MAX STRASSER

AKTUELL IM NETZ
Weitere Berichte und Hintergrundgeschichten aus dem Lokalsport im Land-
kreis Cham und Umgebung finden Sie unter: I
www.mittelbayerische.de/cham

KEGELN

Bayernliga Nord Herren

Viktoria Fürth – SC Luhe-Wildenau 5:3
SpG SKKWerntal 1 – Fortuna Neukirchen 1:7
Bavaria Karlstadt – SKK Eschlkam 5:3
Gut Holz Weiden – Polizei SV Bamberg 6:2

1. Polizei SV Bamberg 9 7 1 1 45:27 15:3
2. SKK Eschlkam 9 6 1 2 46:26 13:5
3. Gut Holz Weiden 9 5 1 3 38:34 11:7
4. Bavaria Karlstadt 10 5 1 4 43:37 11:9
5. Viktoria Fürth 11 5 1 5 44:44 11:11
6. TSV Eintr.Bamberg 9 4 2 3 37.5:34.5 10:8
7. SC Luhe-Wildenau 10 4 2 4 43:37 10:10
8. Fortuna Neukirchen 10 4 1 5 38.5:41.5 9:11
9. SV Herschfeld 8 2 2 4 29:35 6:10
10. SpG SKKWerntal 1 10 2 1 7 27:53 5:15
11. Baur Burgkunstadt 9 1 1 7 25:47 3:15

Bayernliga Nord Damen

SC Regensburg – Dittelbrunn 2:6
GH/TSV Lauf – Bad Neustadt 1 2:6
SKK Raindorf – Eintracht Bamberg 3:5
Schützengilde Bayreuth 1 – TV Eibach 2:6
1. KC Weiherhof – SH Schönbrunn 1 verl.

1. Bad Neustadt 1 7 6 0 1 37:19 12:2
2. Eintracht Bamberg 9 6 0 3 42:30 12:6
3. SKK Raindorf 8 5 1 2 40:24 11:5
4. Schützengilde Bayreuth 18 5 0 3 33:31 10:6
5. Dittelbrunn 8 4 1 3 33.5:30.5 9:7
6. SH Schönbrunn 1 7 4 0 3 32:24 8:6
7. TV Eibach 8 3 0 5 28.5:35.5 6:10
8. 1. KC Weiherhof 8 3 0 5 25:39 6:10
9. GH/TSV Lauf 9 3 0 6 30:42 6:12
10. SC Regensburg 8 0 0 8 19:45 0:16

Bezirksoberliga Oberpfalz Herren

ANWaidhaus – Befr.halle Kelheim 4:4
1. SKC Floss – Rohr 7:1
Obertraubling – SpVgg Pirk verl.
SVGrafenwöhr – SKKWillmering 4,5:3,5

1. SV Grafenwöhr 7 7 0 0 41.5:14.5 14:0
2. 1. SKC Floss 9 6 0 3 46:26 12:6
3. Sandharlanden 6 5 0 1 35:13 10:2
4. Befr.halle Kelheim 9 4 1 4 35:37 9:9
5. ANWaidhaus 7 3 1 3 31:25 7:7
6. SKKWillmering 8 3 1 4 29.5:34.5 7:9
7. Obertraubling 9 3 1 5 29:43 7:11
8. Rohr 9 3 0 6 26:46 6:12
9. SpVgg Pirk 7 2 0 5 22:34 4:10
10. Sallern 7 1 0 6 17:39 2:12

Bezirksoberliga Oberpfalz Damen

FC Schwarzenfeld – GH Fensterbach 1:5
Luhe-Wildenau – TuS Schnaittenbach 4:2

1. GH Fensterbach 7 5 0 2 27:15 10:4
2. Kötzing-Viechtach 1 5 3 0 2 19:11 6:4
3. Luhe-Wildenau 5 3 0 2 17:13 6:4
4. BSC Rgb. 5 3 0 2 15:15 6:4
5. TuS Schnaittenbach 3 1 0 2 7:11 2:4
6. SV Obertraubling 4 1 0 3 9:15 2:6
7. FC Schwarzenfeld 5 1 0 4 8:22 2:8

Bezirksliga Oberpfalz Herren

GHBF Amberg – SKK Raindorf II 2:6
Kümmersbruck – Chamer Ritter 3:5
SKK Etzelwang – ASV Fronberg 7:1
Gut Holz Weiden II – SC Regensburg II 1:7
BWMauern – Luhe-Wildenau II 2:6

1. SKK Raindorf II 10 8 0 2 52:28 16:4
2. SC Regensburg II 9 6 0 3 43:29 12:6
3. SKK Etzelwang 8 5 1 2 37.5:26.5 11:5
4. Gut Holz Weiden II 8 5 1 2 33:31 11:5
5. Luhe-Wildenau II 8 4 1 3 38.5:25.5 9:7
6. Chamer Ritter 8 3 1 4 31.5:32.5 7:9
7. Kümmersbruck 9 3 0 6 31.5:40.5 6:12
8. GHBF Amberg 9 3 0 6 28:44 6:12
9. ASV Fronberg 10 3 0 7 32:48 6:14
10. BWMauern 9 2 0 7 25:47 4:14

Bezirksliga A Oberpfalz Herren Nord

SKK Rimbach – SV Freudenberg 3:3
SC Eschenbach – GH Pressath 4:2
RWPleystein – GH Blaibach 3:3

1. SKK Rimbach 7 5 2 0 27:15 12:2
2. SC Eschenbach 8 6 0 2 29.5:18.5 12:4
3. GH Blaibach 8 5 1 2 28.5:19.5 11:5
4. SV Freudenberg 7 3 1 3 22:20 7:7
5. RWPleystein 6 2 1 3 19:17 5:7
6. GH Pressath 7 1 1 5 17:25 3:11
7. SKK Bruck 5 1 0 4 8:22 2:8
8. Wygant Weiden 4 0 0 4 5:19 0:8

Kreisliga 1 Cham Herren Ausgabe 2

DSK Daberg G1 – SKK Eschlkam II 1:5
Grafenwiesen G1 – SKKWillmering G1 6:0
Thenried – Bayerw.Daberg G1 5:1
SKK Falkenstein – Kötzing-Viechtach 1 6:0
SKK Lam – SKK Raindorf III 4,5:1,5

1. Thenried 9 6 1 2 33:21 13:5
2. Bayerw.Daberg G1 7 5 0 2 23:19 10:4
3. SKK Falkenstein 8 4 1 3 28:20 9:7
4. SKK Lam 7 4 0 3 24.5:17.5 8:6
5. SKK Eschlkam II 8 4 0 4 25:23 8:8
6. SKK Raindorf III 9 4 0 5 25.5:28.5 8:10
7. Kötzing-Viechtach 1 7 2 2 3 22:20 6:8
8. SKKWillmering G1 8 3 0 5 17:31 6:10
9. Grafenwiesen G1 5 2 0 3 11:19 4:6
10. DSK Daberg G1 8 2 0 6 19:29 4:12

Kreisliga 2 Cham Herren Ausgabe 4

SKK Raindorf 4 – Chamer Ritter 2 2:4
Bayerw.Daberg G2 – SKK Neukirchen 2 0:6

1. SKK Neukirchen 2 8 7 1 0 40:8 15:1
2. Chamer Ritter 2 8 6 1 1 31:17 13:3
3. Bruck II 7 4 1 2 24:18 9:5
4. SG Furth i.W. 5 4 0 1 22:8 8:2
5. SKK Eschlkam 3 8 3 0 5 23:25 6:10
6. Untertraubenbach 6 2 1 3 16:20 5:7
7. SKK Rimbach G1 7 2 0 5 16:26 4:10
8. SKK Raindorf 4 7 1 0 6 9:33 2:12
9. Bayerw.Daberg G2 8 1 0 7 11:37 2:14

Kreisklasse Cham Herren Ausg. 2

Neukirchen HB G1 – Eschlkam G2 5:1
Raindorf G1 – Eschlkam G1 2:4
Rieding-Walting 2 – Falkenstein G2 4:2
Thenried G1 – Neukirchen HB 3 0,5:5,5

1. Eschlkam G1 8 6 0 2 30:18 12:4
2. Thenried G1 8 6 0 2 29.5:18.5 12:4
3. Neukirchen HB 3 9 6 0 3 35.5:18.5 12:6
4. Neukirchen HB G1 7 5 1 1 27:15 11:3
5. Raindorf G1 8 3 0 5 24:24 6:10
6. Eschlkam G2 8 3 0 5 21:27 6:10
7. Falkenstein G2 8 1 2 5 16:32 4:12
8. Rieding-Walting 2 6 1 1 4 12:24 3:9
9. Blaibach G1 6 1 0 5 9:27 2:10

Kreisliga Cham U18 mixed

JSpGWillm/Blaibach 1 – Ch. Ritter/Ried.-W. 1 5:1
Raindorf 1 – Ch. Ritter/Ried.-W. 1 5:1

1. Raindorf 1 5 5 0 0 25:5 10:0
2. JSpGWillm/Blaibach 1 5 4 0 1 22:8 8:2
3. Neukir/Furth i.W. 1 7 3 1 3 26:16 7:7
4. Ch. Ritter/Ried.-W. 1 6 1 1 4 11:25 3:9
5. Kötzing-Viecht. 1 2 1 0 1 6:6 2:2
6. Eschlkam 5 0 0 5 0:30 0:10

Bezirksliga A Oberpfalz Damen Nord

BWMoosbach – Eintracht Eslarn 2:4

1. SKC Tröbes 6 4 1 1 23:13 9:3
2. SpVgg Pirk 5 4 0 1 21:9 8:2
3. Fortuna Neukirchen 6 3 1 2 21:15 7:5
4. SKC Altenstadt/WN 6 3 1 2 19:17 7:5
5. Eintracht Eslarn 6 3 1 2 19:17 7:5
6. SC Eschenbach 2 4 1 0 3 9:15 2:6
7. BWMoosbach 7 0 0 7 8:34 0:14
SKK Raindorf:Das zweite Männerteam gastierte in
der Bezirksliga bei GHBF Amberg. Bereits im ers-
ten Spieldrittel konnte man sich einen klaren Vor-
sprung herausspielen. Johannes Braun hielt Jür-
gen Kastner mit 3,5:0,5 Sätzen und 608:574 Ke-
geln nieder und Philipp Diermeier besiegte Petz Fa-
bian/Falk Kastner (eingew. ab Wurf 91) deutlich
mit 3:1 Sätzen und 635:540 Kegeln. Somit führte
man mit 2:0 und 129 Kegeln. Im Mittelfeld setzte
sich Stefan Grave gegen Michael Kronfeld klar mit
4:0 und 545:523 Kegeln durch, doch Rudolf Kaspar
zog gegen Veit Kastner mit mit 0:4 und 501:536
Kegeln den Kürzeren. Bei einer 3:1 Führung war
man im Gesamtergebnis noch klar mit 116 Kegeln
in Front. Zum Schluss musste sich Stefan Bauer
gegenüber die überragende Tagesbestleistung von
Marco Donhauser mit 1:3 und 576:669 Kegeln ge-
schlagen geben, doch Siegfried Schönberger konn-
te sich gegen Sebastian Seibt mit 2:2 Sätzen und
589:583 Kegeln den Mannschaftspunkt holen. Bei
4:2 Mannschaftspunkten gingen mit einem Ge-
samtergebnis von 3456:3425 auch die beiden Ke-
gelpunkte an das Chambtalerteam die sich mit 6:2
die beiden Punkte sicherten.
In der Kreisliga 1 gastierte das dritte Männerteam
beim SKK Lam. Beim Start unterlag Tobias Kolbeck
gegen Michael Urban mit 1:3 und 499:557 Kegeln
und anschließend trennten sich Christoph Schil-
linger und Siegfried Vogl mit 2:2 und 499:499 Ke-
geln unentschieden. Als im vorletzten Duell Marcel
Janke gegen Markus Vogl mit 2:2 und 502:496 Ke-
geln den Mannschaftspunkt holte, kam nochmals
Hoffnung im Chambtalerteam auf. Am Ende zog
aber Sebastian Braun gegen Stefan Geiger mit 1:3
und 517:518 Kegeln knapp den Kürzeren. Bei 1,5:2,5
Mannschaftspunkten gingen mit einen Gesamter-
gebnis von 2017:2070 Kegeln auch die beiden Ke-
gelpunkte an die Gastgeber, so dass manmit
1,5:4,5 eine Niederlage einstecken musste.
In der Kreisliga 2 hatte das vierte Herrenteam den
SKK Chamer Ritter II zu Gast. Im ersten Spielab-
schnitt setzte sich Philip Schreiner als Tagesbester
gegen Sebastian Rieß mit 3:1 und 564:548 Kegeln
durch, doch Jürgen Geiger unterlag gegen Bern-
hard Gabler mit 1:3 und 530:548 Kegeln. Beim
Spielstand von 1:1 lag manmit zwei Zähler zurück.
Zum Schluss gewann Sebastian Braun gegen Rein-
hard Bettig mit 4:0 und 552:508 Kegeln, doch Karl
Berger zog gegen Jiri Jankovec mit 484:530 Ke-
geln den Kürzeren. Bei 2:2 Mannschaftspunkten
gingen mit einem Gesamtergebnis von 2130:2134
Kegeln die beiden Kegelpunkte an die Gäste, so
dass manmit 2:4 eine unglückliche Niederlage
kassierte.
In der Kreisklasse hatte das Raindorfer G1 Team
den SKK Eschlkam G1 zu Gast. Zum Auftakt muss-
te sich Josef Iller gegen Florian Reimer mit 1:3 und
471:539 Kegeln geschlagen geben und Sebastian
Pongratz setzte sich gegen Josef Brey mit 2:2 und
535:527 Kegeln durch. Somit stand es mit 1:1 un-
entschieden, doch im Gesamtergebnis war man
schon mit 76 Zählern im Rückstand. In der zweiten
Spielhälfte behielt Anja Geiger gegen Andreas Rei-
mer mit 2,5:1,5 Sätzen und 512:494 Kegeln die
Oberhand, doch Lukas Rosenhammer hatte gegen
die Tagesbestleistung von Marcel Thomas keine
Chance und unterlag mit 1:3 und 531:600 Kegeln.
Bei 2:2 Mannschaftspunkten ging mit einem Ge-
samtergebnis von 2049:2160 Kegeln auch die bei-
den Kegelpunkte an das Gästeteam, so dass man
mit 2:4 eine Niederlage hinnehmenmusste.
Die Raindorfer U18 Mannschaft hatte in der Kreisli-
ga die JSpG Chamer Ritter/Rieding-Walting zu
Gast. Zum Start gewann Luis Reiner gegen Jasmin
Wittmann/Simon Schreiner mit 3:1 und 509:496
Kegeln und Luca Diermeier konnte mit der Tages-
bestleistung Nico Hejduk mit 4:0 und 562:473 Ke-
geln niederhalten. Bei einer 2:0 Führung mit 102
Kegeln Vorsprung war breits die Vorentscheidung
gefallen. Zum Schluss konnte sich auch Johannes
Niedermayer/Luis Schreiner gegen Marco Bibour
mit 2:2 und 467:432 Kegeln durchsetzen, während
Michelle Bauer gegen Manuel Mühlbauer/Thomas
Fischer mit 2:2 und 436:451 Kegeln unterlag. Am
Ende lag manmit 3:1 Mannschaftspunkten in Front.
Mit einem Gesamtergebnis von 1974:1852 Kegeln
sicherte man sich auch die beiden Kegelpunkte, so
dass manmit 5:1 die Partie gewann. (cer)

Luca Diermeier spielte mit 562 Ke-
geln eine überragende Tagesbestleis-
tung für Raindorfs U18. FOTO: RAAB
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LAM. In seinen kühnsten Träumen
hätte es Albert Kuchler aus Lam nicht
für möglich gehalten, dass er morgen
in Frankfurt in das Flugzeug zu den
Olympischen Spielen nach Peking
steigt. „Ich habe am 19. Januar die end-
gültige Bestätigung erhalten“, war der
sympathische Lamer von seiner Nomi-
nierung schon ein wenig überwältigt,
wie er zugibt.

Nach Peking zu fliegen ist für ihn
auf jeden Fall eine große Ehre. Das
Sprungbrett waren seine Ergebnisse
bei der Tour de Ski. Albert Kuchler er-
füllte insbesonderemit einem 25. Platz
beim Massenstartrennen von Val di
Fiemmedie in ihn gesetzten Erwartun-
gen. „Eigentlich hätte ich mich noch
die nächsten Weltcups in Frankreich
und Slowenien bewähren müssen,
aber die wurden wegen der steigenden
Corona-Infektionen abgesagt“, schil-
dert der 23-Jährige. „Aufgrund dessen
hatmich derDOSB trotz nicht erfüllter
Quali nominiert“, freut sichder Lamer.

Für die Startliste wäre es ein Risiko
gewesen, nur mit fünf Leuten zu flie-
gen, zumal auch die Corona-Situation
wie ein Damokles-Schwert über allem
schwebt. „Es war nicht vorhersehbar,
aber ich freuemichnatürlich, dass hier
auch etwas Glück im Spiel war“, so Al-
bertKuchler.

Höhenanpassung wichtig

Wann und wo er tatsächlich starten
wird, ist noch ungewiss. „Über die
Wettkampfeinteilung gibt es noch
nichts Genaueres“. Nach der Tour de
Ski ging es gleich ins zehntägige Trai-
ningscamp auf der Tauplitzalm in Ös-
terreich. Der Höhenanpassung wurde
viel Bedeutung beigemessen, weil die
Wettkämpfe inChina ebenfalls auf hö-
heremTerrain stattfinden.

Das Telefongespräch mit unserem
Medienhaus führte Albert Kuchler
dann aus Davos. „Hier sind nur wir
sechs Olympiateilnehmer und ein Teil
des Teams ausTrainernundPhysiothe-
rapeuten“, so der Senkrechtstarter.
„Außer dem Training gibt es keinen
Kontakt zu irgendjemand.“

Schon fast Gewohnheit werden die
vielen Tests. Abflug ist dann ammorgi-
gen Samstag. „Wie es drüben mit dem
Trainieren aussieht, ist noch ziemlich
unbekannt“, muss sich das Team über
die Olympiametropole überraschen
lassen. Ein Teil des Betreuerstabes,
hauptsächlich die Techniker, ist am
Mittwoch schon geflogen, der Rest am
Samstag. „Momentan empfinde ich
einfachnurVorfreude und Spannung“,
beschreibt der Lamer Vorzeigeathlet
seine Gefühle vor dem Abenteuer
Olympia. „Die Aufregung kommt
noch“, ist er sich ziemlich sicher.Wenn
er die deutschen Farben vertritt, wird
er sicherlich alles geben, soviel dürfte
klar sein.

Kein Naturschnee

Die Wettkampfloipen liegen 200 Kilo-
meter nördlich von Peking in den Ber-
gen. „Es gibt dort wenig bis gar keinen
Naturschnee“, weiß der 23-Jährige.
Und es soll dort ziemlich kalt sein.
Über den Ablauf der Eröffnungsfeier -
mit allen Teilnehmern oder nur den
Fahnenträgern – fällt ebenso in die Ka-
tegorie der Überraschungen. Jedenfalls
ist das Olympiagelände streng abge-
schirmt. „Ich denke, dass da kein Teil-
nehmer der Olympischen Spiele mit
jemanden von der Außenwelt in Kon-
takt kommt“, so Kuchler. Über die Si-
cherheitsstandards sei er als Sportler
eher froh,weil er sich auf dasWesentli-
che konzentrieren könne. Da die Lang-
laufwettbewerbe in Peking um 15 Uhr
starten, werden sie hierzulande um 8
oder 8.30Uhrmorgensübertragen.

Obwohl der Bayerwäldler dieUnter-
stützung aus seinem Heimatort sehr
zu schätzen weiß, macht ihm Heim-
weh im Zeitalter der modernen Medi-
en nicht zu schaffen „Das war auch in
früheren Wintern schon so, dass ich
wenig in Lamwar. Aufgrund des Coro-
navirus ist es ratsam, auf Nummer si-
cher zugehen.“

Mit Spannung
und Vorfreude
nach Peking
OLYMPIA Sechs DSV-
Langläufer startenmor-
gen in Frankfurt zu den
Winterspielen. Einer da-
von ist der Lamer Vorzei-
geathlet Albert Kuchler
MARIA FRISCH

Albert Kuchler grinst über das ganze Gesicht. Der Lamer fährt für Deutsch-
land zu den OlympischenWinterspielen. FOTO: FRANKMAY/TEAM DEUTSCHLAND

BANNER FÜR DEN OLYMPIONIKEN
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Stolze Heimatgemeinde: Bürger-
meister Paul Roßberger freut sich rie-
sig über die Erfolge des LamerAthle-
ten, der trotz aller Sprossen auf der
Karriereleiter, die er sich erarbeitet
hat, bodenständig, sympathisch, zu-
frieden und realistisch blieb“.

Aufstieg:Die Tour deSki warmit sei-
nenAuftritten auf derWeltcupbühne
ein Riesenschritt nach oben,den sich
nunmit demTraumderOlympiateil-
nahme krönen kann.DenStolz der
Heimatgemeinde demonstrieren die
verschiedenenBanner imOrt.

CHAM. Am morgigen Samstag soll es
für die Bayerwald Luchse Cham end-
lich wieder losgehen. Seit Mitte No-
vember konnte kein Saisonspiel mehr
stattfinden. ZumAuftakt geht es gleich
zudenDresdenTitans 2.

Die Titans selbst stehen trotz wei-
ßer Weste nur auf dem zweiten Tabel-
lenplatz. Aufgrund des Lockdowns in
Sachsen liegt das letzte Spiel ebenfalls
schon mehr als zwei Monate zurück.
Da Tabellenführer TenneT young her-
oes Bayreuth 2 nahezu alle Spiele ab-
solvieren konnte, stehen diese trotz ei-
nerNiederlage auf demersten Platz der
Regionalliga Nord. Allein dies dürfte
für die Gastgeber Grund genug sein,
umgleichwieder in Fahrt zukommen.

Beim ASV waren die letzten Wo-
chen und Monate alles andere als ein-
fach. „Wir konnten kaum ein geregel-

tes Training abhalten, Spiele wurden
neu angesetzt und immerwieder kurz-
fristig abgesagt. Für uns Spieler war
und ist das ganz schön zermürbend ge-
wesen, schließlich muss man sich im-
mer wieder aufs Neue motivieren“, so
Kapitän Andreas Koller. Das Auswärts-
spiel inDresden ist sicherlichnicht das

einfachste Spiel, um wieder in den
Rhythmus zukommen.

Alleine die lange und weite Anreise
wird Kraft kosten. Zudem muss der
ASV auf ihre etatmäßigen Trainer ver-
zichten, die aus verschiedenen Grün-
den die Mannschaft nicht betreuen
können. Abteilungsleiter Wolfgang
Zierl handelte schnell und somit wird
Vidoje Lukovic die Mannschaft am
Wochenende als Trainer begleiten: „Vi-
doje war in den letzten Jahren ein fes-
ter Bestandteil unserer ersten Mann-
schaft. Zuletzt hatte er immer wieder
mit gesundheitlichen Problemen zu
kämpfen und konnte selbst nicht
mehr mitwirken. Mich freut es aber,
dass er so spontan einspringt und die
Mannschaft inDresdenbetreut.“

In einerVideo-KonferenzAnfang Ja-
nuar wurde von der Liga und demVer-
band festgelegt, dass die Saison bis
zum 20. Mai 2022 beendet sein muss.
Ausgefallene Spielemüssen und sollen
bis dahin nachgeholt werden, da eine
Ausdehnung der Saison über zwei Jah-
re hinaus wohl rechtlich schwer
durchsetzbar ist. Bis dahin sollen und

müssen 75 Prozent der Spiele absol-
viert sein, um eine einigermaßen aus-
sagekräftige Tabelle zu bekommen,
welcheüberAuf- undAbstieg entschei-
den soll.

Gerade in der Nord-Staffel klafft je-
doch eine enorme Diskrepanz zwi-
schen den Mannschaften auf. Wäh-
rend Teams wie Bamberg (13 Spiele)
oder Bayreuth (12) fast alle Spiele ab-
solvieren konnten, stehen Teams wie
Dresden, Zwickau, Chemnitz oder
auch Cham mit lediglich fünf oder
sechs Spielen da. „Es ist kaummöglich,
die Spiele in der kurzenZeit nachzuho-
len. Die Empfehlung auch unter der
Woche Spiele zu spielen, ist für uns
kaum bis gar nicht machbar“, drückt
Andreas Koller seine Zweifel aus, dass
wirklich alle Spiele gespielt werden
können.

Die Chamer wollen jetzt jedochmit
dem Spiel in Dresden, wieder in den
Spielrhythmus kommen, auch wenn
das Spiel gegen Leipzig eine Woche
später schon wieder abgesagt wurde.
Tip-off in Dresden ist am Samstag um
15Uhr. (ckf)

Chamer Luchse greifenwieder an
BASKETBALLNach langer
Pause ist der Regionalli-
gist am Samstag in Dres-
den gefordert.

Trotz aller Handicaps wollen die
Chamer Korbjäger (weiße Trikots) ihr
Bestes geben. FOTO: SIMON TSCHANNERL

RUNDING/RAINDORF. Am Wochen-
ende ist für das erste Männerteam der
Chambtalkegler wieder Champions
League angesetzt. Nach zwei Spielen in
der Champions League gegen Szegedi,
die man in der ersten Runde aus dem
Rennen warf, folgte am letzten Wo-
chenende für SKK Raindorf die erste
Saisonniederlage beim KC Schwabs-
berg. Nun folgt für das Team der
Chambtaler im Januar das dritte
Champions League Spiel. Dabei ist
man im rein deutschen Duell bei Vic-
toria Bamberg zuGast.

Bamberg zählt derzeit immer noch
zu den Spitzenmannschaften Deutsch-
lands und hat auch international sehr
viel Erfahrung. In der Bundesliga
konnte Bamberg mit zwei Siegen in
die Rückrunde starten und steht der-
zeit auf den zweiten Tabellenplatz. Da-
bei ist die Victoria einen Platz vor den
Raindorfern, hat jedoch bereits drei
Spiele mehr bestritten. Im Vorspiel in
Bamberg konnte sich das Team der
Chambtaler klarmit 6:2 durchsetzen.

Trotz des klaren Sieges im Spielbe-
trieb sind die Chancen ausgeglichen.
Bamberg besitzt eine sehr gute Truppe
undwird alles versuchen, für dasRück-
spiel ein gutes Resultat zu erspielen.
Aber auch Raindorf hat dies im Sinne.
Mit einem guten Ergebnis will man
sich eine gute Ausgangsposition für
das Rückspiel am 12. Februar erkämp-
fen. Außer dem tschechischen U23-Na-
tionalspieler Michael Kotal wird der
Bundesligakader der Chambtalkegler
komplett zur Verfügung stehen. In der
Aufstellung gegenüber dem Spiel in
Schwabsberg wird es kaum Verände-
rungen geben.Womöglich kommtMi-
lan Svoboda nach seiner Verletzungs-
pause wieder von Beginn an ins Spiel.
Spielbeginn inBamberg ist um13Uhr.

In einem Nachholspiel der Kreis-
klasse 2 hat das vierteHerren-Team am
Samstag die SG Furth imWald zuGast.
Dabei sind Chambtaler gegen den Ta-
bellenvierten klar in der Außenseiter-
rolle. Trotzdem will man versuchen,
die Punkte im Chambtal zu behalten.
Spielbeginn ist um 18Uhr. Treffpunkt:
17.15Uhr. (cer)

CHAMPIONS LEAGUE

Deutsches
Duell für die
Chambtalkegler

Die SKK Raindorf hofft auf einen
Einsatz vonMilan Svoboda.

FOTO: ERWIN RAAB

Sportergebnisse und
Tabellen brandaktuell
ObFußball,Handball, Tischtennis
oder Kegeln: Auf unseremPortal
spielenwir unseren Zeitvorteil aus
und liefern brandaktuell,wie sich die
Vereine in der Region in ihren jeweili-
gen Ligen schlagen.

ONLINE-TIPP!
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen

M i Z it f R b
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HANDBALL

Bayernliga Herren Gruppe Süd-Ost

SG Regensburg – Cham 34:19

1. SV Anzing 6 5 1 0 158:123 11:1
2. HTMünchen 6 4 0 2 151:136 8:4
3. SG Regensburg 6 4 0 2 149:140 8:4
4. TG Landshut 6 3 0 3 173:153 6:6
5. Fürstenfeldbruck II 5 2 0 3 138:154 4:6
6. Eichenauer SV 5 1 0 4 111:141 2:8
7. ASV Cham 6 0 1 5 133:166 1:11

CHAM. Es bleibt wohl das Geheimnis
von Trainer Filip Turecek, welchen
Aufwärtstrend er in den letzten Trai-
ningswochen vor dem Re-Start er-
kannt hat. Auf das Parkett konnten es
Steif & Co. am Samstag beim Ober-
pfalzderby bei der SG Regensburg auf
jedenFall nicht bringen.

Am Ende stand in der Kerschenstei-
ner-Halle eine ernüchternde 19:34
(8:21)- Klatsche. Damit bleiben die
Rot-Weißen weiter in der Bayernliga
sieglos und behalten die Rote Laterne
in der Süd-Ost Staffel. Der Verlauf der

Partie war dabei von der erstenMinute
an vorgezeichnet, denn kein Chamer
zeigte am Samstagabend Bayernliga-
format. Die Regensburger hatten leich-
tes Spiel. In der sechstenMinute führte
die SGmit 4:0. Erst Klima und Tahovs-
ky sorgten mit den ersten beiden ASV-
Treffern kurzzeitig für eine Verkür-
zung auf 4:2 (8.). Anschließend ging es
nur noch in eine Richtung – und die
Chamer waren für die Hausherren
nicht recht vielmehr als ein Trainings-
partner.

In der 18. Minute war es Singwald,
der den Vorsprung auf 12:5 schraubte.
Auch Turecek schien schon früh zu re-
signieren, denn er zognicht einmal das
letzte Mittel einer Auszeit. Bis zur Pau-
se wurde es dann ein regelrechtes De-
bakel für die Chamer, denen nur noch
drei Tore gelangen,während die SGRe-
gensburg noch neun Mal erfolgreich
war. So wurden mit 21:8 für die SG die

Seiten gewechselt. Im zweiten Durch-
gang machten die Regensburger da
weiter, wo sie im ersten Abschnitt auf-
gehört hatten, während die Chamer
deutlich ihren Leistungsanspruch für
die Bayernliga schuldig blieben.

So stand in der 42. Minute ein 28:12
auf der Anzeigentafel. Erst dann ließ
die Pekrul-Truppe Gnade walten und
schaltete einen Gang zurück. So ka-
men die Chamer noch über Sperlich
undKlima zuweiterenTreffern.

Sinnbildlich für den schwachen
ASV-Auftritt war auch, dass Tahovsky
den einzigen Siebenmeter, denderASV
zugesprochen bekam, verwarf (48.).
Und erst in der 57. Minute konnte Or-
lovsky seinen einzigen Treffer im Spiel
erzielen. Nun heißt es für den ASV
Cham, dieses Debakel schnell aufzuar-
beiten, um nicht sang- und klanglos
wieder in die Landesliga zurückkehren
zumüssen. (rtn)

Derby-Debakel für denASVCham
HANDBALLBeim 19:34
(8:21) ist die Turecek
zumRe-Start chancenlos
gegen die „Adler“ aus Re-
gensburg.

Die Chamer bekamen die Regensbur-
ger in keiner Phase des Spiels in den
Griff. FOTO: CHRISTIAN BRÜSSEL

RAINDORF. In der Championsleague
war das Chambtalerteam im rein deut-
schen Duell bei Victoria Bamberg zu
Gast. In der Bundesliga wäre dies ein
Spitzenspiel, doch nun geht es um den
Einzug in das Final-Four der Champi-
onsleague, das in Papa (Ungarn) statt-
findet. Das Spiel in Bamberg wurde
über sechsBahnengespielt.

In der ersten Hälfte der Begegnung
setzte das Chambtalerteam Daniel
Schmid, Mathias Weber und Milan
Svoboda ein. Daniel Schmid hatte den
Ex-Raindorfer Radek Hejhal als Geg-
ner. Die ersten beiden Sätze musste
Schmidmit 154:174 und 166:172 Kegel
abgeben. Mit 152:143 und 150:145 Ke-
geln gewann Schmid die letzten bei-
den Sätze und glich zum 2:2 aus. Zum
Gewinn des Mannschaftspunktes
reichte es jedoch nicht mehr. Bei
622:634 Kegel ging hier der Punkt an
die Bamberger.

MathiasWeber souverän

Einen klaren Erfolg verzeichnete Mat-
hias Weber gegen Fabian Lange. Mit
168:141, 162:161,154:146 und 172:156
gewann er alle vier Sätze. Mit 4:0 und
656:604 Kegel holte er den Mann-
schaftspunkt für denSKKRaindorf.

Milan Svoboda hatte einen sehr gu-
ten Start und gewann gegen Sebastian
Ruska mit 167:149 und 173:171 Kegel
die ersten beiden Sätze. Den Mann-
schaftspunkt sicherte er sich bereits
im dritten Satz, den Svoboda mit
143:133 gewann. Zwar ging der letzte
Satz mit 147:171 Kegel verloren, doch
mit 3:1 Sätzen und 630:624 Kegel ge-
wann auch Svoboda denMannschafts-
punkt für das Chambtalerteam. Somit
lagen die Raindorfer nach der ersten
Spielhälfte mit einer 2:1-Führung im
Soll und führten im Gesamtergebnis
mit 1908:1862 (+46Kegel).

Zum Schluss kämpften Alexander
Raab, Manuel Lallinger und Tim
Brachtel für das Chambtalerteam.
Raab gewann gegen Daniel Barth den
ersten Satz mit 176:148 Kegel, musste
aber die nächsten Sätze mit 138:143

und 143:167 Kegel abgeben. Er lag al-
lerdings beim Stand von 457:458 nur
einen Kegel zurück, so dass er mit ei-
nem Satzgewinn im vierten Duell
noch Chancen auf den Mannschafts-
punkt hatte. Diese Chance nutzte Raab
prompt und gewann den letzten Satz
mit 156:148 Kegel. Bei 2:2 Sätzen ging
mit 613:606 Kegel der Mannschafts-
punkt andenSKKRaindorf.

Manuel Lallinger unterlag im ers-
ten Satz gegen Markus Habermeyer
knapp mit 157:158 Kegel, konnte aber
den zweiten mit 167:142 Kegel gewin-
nen. Als der dritte Satzmit 160:172 ver-
loren ging, war auch er mit 1:2 im
Rückstand. Zwar hätte es Lallinger
noch in der Hand gehabt mit einem
Sieg im letzten Satz, doch dieser ging
mit 159:166 Kegel erneut an Haber-
meyer. Bei 1:3 Sätzen musste Lallinger
den Mannschaftspunkt abgeben, ob-
wohl ermit 643:638 eine bessereKegel-
zahlhatte.

Auch Tim Brachtel hatte in seinem
Duell gegen Oskar Huth zu kämpfen,
um den Mannschaftspunkt zu holen.
Der erste Satz ging mit 149:160 Kegel
an Huth, doch im zweiten Satz siegte
Brachtel klar mit 184:132 Kegel. Auch
er lag nach dem dritten Satzmit 1:2 im
Rückstand, als er den Satz mit 133:156
Kegel abgebenmusste. Mit 179:164 Ke-
gel setzte er sich im vierten Satz durch,
so dass er mit 2:2 Sätzen und 645:612
Kegel doch nochmit einemdeutlichen
VorsprungdenMannschaftspunkthol-
te.

Am Ende der Partie führte das
Chambtalerteammit 4:2 Mannschafts-
punkten und 14:10 Satzpunkten. Mit
einem Endergebnis von 3809:3718 Ke-
gel gingen auch die beidenKegelpunk-
te andasChambtalerteam, das sichmit
6:2-Sieg eine hervorragende Ausgangs-
position für das Rückspiel verschaff-
ten. Dies findet am 12. Februar in Rain-
dorf statt.

Nachholspiel gegen die SG Furth

In einem Nachholspiel der Kreisliga 2
hatte das vierte Herrenteam die SG
Furth imWald zu Gast. Dabei ging das
Chambtalerteam als Außenseiter in
die Partie. Zum Beginn musste sich
Marcel Janke gegen Heinz Rank sen.
Mit 1:3 und 506:522 Kegeln geschlagen
geben, doch JürgenGeiger hieltmit der
Tagesbestleistung Dieter Seidl mit 3:1
und 544:455 Kegeln klar nieder. Beim
Spielstand von 1:1 lag man zur Spiel-
hälfte mit 1050:977 (+73) imGesamter-

gebnis in Führung. In der zweiten
Spielhälfte unterlag Sebastian Braun
gegen Martin Ilg mit 1:3 und 472:510
Kegeln und auchKarl Berger zog gegen
Raphael Ilgmit 1:3 und 518:527 Kegeln
den Kürzeren. So lag man nach Spie-

lende mit 1:3 nach Mannschaftspunk-
ten zurück.Mit einemGesamtergebnis
von 2040:2014 Kegeln sicherte sich das
Chambtalerteam die beiden Kegel-
punkte, so dassman sichmit einem3:3
Unentschieden trennte. (cer)

Raindorf hat
gute Karten für
das Rückspiel
KEGELNDie Chambtal-
kegler setzten sich im
Championsleague-Hin-
spiel gegen den Ligakon-
kurrenten Victoria Bam-
bergmit 6:2 durch.

Alexander Raab riss im letzten Satz das Ruder noch herum und holte für den
SKKRaindorf denMannschaftspunkt. FOTO: ERWIN RAAB

CHAMPIONSLEAGUE
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Hinspiel:Der SKKRaindorf hat das
ChampionsleagueHinrunden-Spiel
im deutsch-deutschenDuell gegen
denBundesliga-Konkurrenten Victo-
ria Bambergmit 6:2 gewonnen und
sich damit für denRückkampf am 12.
Februar in Raindorf eine vielverspre-
chendeAusgangsposition erarbeitet.

Team: Für denSKKRaindorf kegelten
in Bamberg: Daniel Schmid,Mathias
Weber,Milan Svoboda,Alexander
Raab,Manuel Lallinger und Tim
Brachtel

Final-Four: Das Final Fourwird in Pa-
pa in Ungarn ausgetragen.

CHAM. BayernligistASVChamhatte
amWochenende gleichdoppelt Pech
mit seinenTestspielterminen.Nach-
demder SVNeukirchenbeimHl. Blut
absagenmusste, hatte sichmit dem
LandesligistenTSVBogenkurzfristig
einErsatz-Gegner gefunden.DasTeam
vonManfred Sternhätte eigentlich ge-
genden1. FCBadKötzting gespielt,
dochdieRotblauenmusstenpassen.
AmSamstagvormittaghabendieRau-
tenstädter denChamern ebenfalls ab-
sagenmüssen.DerGrund: fünfCoro-
nafälle in derMannschaft.Nunhoffen
dieChamer, dass der nächste geplante
Test amMittwochum19Uhr am
Kunstrasen imKappenberger-Sport-
zentrumklappt.Gegner ist der Landes-
ligist TSVNeutraubling. (kd)

Niederlage der
Fortuna-Kegler
UNTERTRAUBENBACH. AmWochen-
ende tratendie FortunaKegler gegen
dieMannschaft vonSKKBruck2 zum
Auswärtskampf inderKreisliga 2 an.
DerWettkampf endete vonderHolz-
zahl hermit 1970:2004undbei den
Mannschaftspunktenbei 2:4mit einer
Niederlage für die Fortuna.Die einzel-
nenPartien lauteten:Alexander Fuchs
gegenChristianKraatz 504:464Holz;
Karl BreugegenPeter Bruckner
467:484Holz; SebastianKurz gegen
ChristianKoller 475:543HolzundMi-
chael Lang gegenAndreas Bruckner
524:513Holz. (cko)

SV-Nachwuchs zu
Hause erfolgreich
WILTING. Die zweiRegenstaufer Ju-
gendteamswaren zuGast in derWil-
tinger Schulturnhalle. Im Jugendbe-
reichU13 treffenMädchen - und Jun-
genmannschaften aufeinander. So
hießder ersteGegner für dieWiltinger
U13 andiesemTagTB/ASVRegenstauf
männlich.DieMädels ausWilting
hielten gut dagegen,mussten jedoch
die zwei Sätzemit 16:25und20:25 ab-
geben. Imzweiten Spiel ging es für
Laura Sadecki, LindaPeinkofer, Lea Im-
sirovic undLilly Ettl gegendasMäd-
chenteamvonRegenstauf.Hiermusste
manzwar den ersten Satz knappmit
20:25 abgeben, doch abdemzweiten .
Satz kamendieWiltingerinnen immer
besser ins Spiel.DankguterAufschläge
konnten sie diesenmit 25:17 gewin-
nen. In einemhart umkämpftendrit-
ten Satz behieltWiltingsU13dieOber-
handmit 16:14undhat damit das Spiel
gewonnen. (cso)

SPORT IN KÜRZE

Testspiel des ASV
Chamausgefallen

BASKETBALL

2. Regionalliga Südost Herren Nord

Leipzig – TenneT Bayreuth 2 abges.
Dresden 2 – Cham 92:68
Chemnitz 2 – Neustadt/A. abges.
Baunach Young Pikes – Zwickau abges.
Würzburg – Bamberg abges.
Neustadt/WN – Litzendorf 77:80
TenneT Bayreuth 2 – Neustadt/A. 74:58

1. TenneT Bayreuth 2 13 12 1 1082:810 24
2. Dresden Titans 2 7 7 0 694:498 14
3. Baunach Young Pikes 11 6 5 862:838 12
4. BIG Rockets Gotha 11 6 5 793:866 12
5. BG Litzendorf 10 5 5 645:625 10
6. BC Erfurt 10 5 5 709:685 10
7. DJK Neustadt/WN 10 5 5 738:721 10
8. Onlinepr. Neustadt/A. 12 5 7 850:909 10
9. GGZ Basket Zwickau 6 4 2 469:448 8
10. USC Leipzig 7 4 3 513:461 8
11. NINERS Chemnitz 2 5 3 2 431:402 6
12. TROPICS Würzburg 10 3 7 699:701 5
13. DJK DB Bamberg 13 1 12 840:1129 2
14. ASV Cham 7 0 7 432:664 0
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RODING. Das neue Jahr beginnt gleich
mit einer schier unlösbar scheinenden
Aufgabe. Das Bundesligateam der Ro-
dinger Heber ist beim aktuellen Tabel-
lenführer in Obrigheim zu Gast. Zu-
dem muss Petr Stransky verletzungs-
bedingt passen. Aber es gibt auch posi-
tive Nachrichten. Gregor Nowara und
Annika Pilz werden erstmals in dieser
Saison ansEisen greifen.

Der SV Germania Obrigheim hebt
bislang eine tadellose Saison und steht
mit 9:0 Punkten an der Tabellenspitze.
Nach souveränen Siegen in Karlsruhe-
Durlach und gegen Mutterstadt holte
sich der SVO beim packenden Spitzen-
kampf in Speyer drei Punkte. Matthä-
us Hofmann avancierte dabei mit sei-
nen letztenVersuchen zumMatchwin-
ner. Insgesamt ist dieMannschaft vom
Neckar sehr gut besetzt und kann bei
denHeimkämpfen immer auf die laut-
starke Unterstützung des Publikums
bauen. Beim TB 03 Roding kehren An-
nika Pilz – nach überstandener Hand-
gelenksverletzung – und Gregor No-
warawieder in dieAufstellung zurück.
Beide sind zwar noch nicht in Top-
form, werden aber sicher eine Verstär-
kung sein. Pilz reist direkt vom Trai-
ningslager aus Leimen nach Obrig-
heim an. Sie möchte in der laufenden

Bundesligasaison die Norm für die Ju-
nioren-WMknacken.

Neben den beiden Rückkehrern ge-
hen Annabell Jahn, Florian Reisecker
und Hans Brandhuber für Roding in
derNeckarhalle auf die Bühne. Jahn ist
nach ihrer starken Leistung im De-
zember gegen Schwedt weiterhin gut
in Form. Der Österreicher Reisecker
hat bereits den vierten Einsatz in Folge
in der 1. Bundesliga. Verlassen kann
sich der Trainer wieder auf Hans
Brandhuber. Er ist zu einer festen Grö-
ße im Team gereift und wird sicher
auch beim Tabellenführer eine gute
Leistung abrufen.

Ein Fragezeichen steht noch hinter
dem letzten Platz im Sextett. Nathalie
Rettenberger und Peter Kulzer haben
nach überstandener Corona-Infektion
(trotz vollständiger Impfung) noch
Trainingsrückstand. So könnte Ali Isi-
lay zu seinem ersten Einsatz in dieser
Saisonkommen.

Während des wettkampffreien Mo-
nats Januar 2022 hat es am grünen
Tisch eine Entscheidung zum Einsatz
einer Sportlerin des SSV Samswegen
gegeben. Die Norwegerin Andersson
durfte bei den Wettkämpfen gegen
Chemnitz und Durlach nicht einge-
setzt werden, da noch eine Sperre auf-
grund eines neuen Startrechts vorlag.
Nach Streichung des Ergebnisses von
Andersson hat Samswegen die beiden
Kämpfe verloren und steht nun, völlig
überraschend, am Ende der Tabelle
(sieheTelegramm).

Aufstellung, 1. Block: Jahn Anna-
bell, Pilz Annika, Ali Isilay. 2. Block:
Reisecker Florian, Brandhuber Hans,
NowaraGregor. (rmk)

TB-Heber starten
gegen Tabellenführer
BUNDESLIGA Am Sams-
tag gastieren die Ro-
dinger in Obrigheim.
Annika Pilz und Gregor
Nowara sind wieder im
Aufgebot.

Ali Isilay steht wieder in der 1. Bundesliga auf der Bühne. FOTO: RMK

RAINDORF. Nachdem das erste Män-
nerteam in der letzten Woche noch in
der Champions League bei Victoria
Bamberg im Einsatz gewesen ist, folgt
nun für die Raindorfer Kegler am
Samstag in der Bundesliga das Spitzen-
spiel gegen Victoria Bamberg auf den
heimischen Bahnen. Das Vorrunden-
spiel in Bamberg konnte man genauso
wie das Spiel in der Champions League
mit 6:2 gewinnen.

Die Bamberger, als Zweitplazierte,
haben zwar einen Punktmehr auf dem
Konto als die auf Rang drei rangieren-
den Raindorfer Bundesligakegler, doch
haben sie dafür auch schon drei Spiele
mehr bestritten.Mit einem Siegwürde
sich das Chambtaler Teamden zweiten
Platz zurück erkämpfen.Vor allemwill
man dem Spitzenreiter RW Zerbst auf
denFersenbleiben.

Begrenzte Zuschaueranzahl

Aber man darf die Gäste trotz der vor-
angegangenen Siege in Bamberg nicht
unterschätzen. Die Oberfranken besit-
zen eine gut aufgestellte Mannschaft
undwerden voll konzentriert die Reise
nach Raindorf antreten, wo sie nicht
mit leeren Händen nach Hause fahren
wollen. Vor allem für die beiden Heim-
niederlagen werden sich die Bamber-
ger revanchieren wollen. Deshalb
muss man von Beginn an versuchen,
das Spiel unter Kontrolle zu bringen.
Eine Woche später wird man dann im
dritten Spiel in Folge in derChampions
League erneut auf Bamberg treffen. Für
das Spiel ist nur eine begrenzte Zahl
von Zuschauern zugelassen. Deshalb
sollten Zuschauer eine Absprache mit
demChambtalerHof erfolgen, um sich
einen Platz zu reservieren. Spielbeginn
am Samstag ist um 14Uhr. Treffpunkt:
13Uhr.

In der Bayernliga muss das Frauen-
team der Chambtalkegler am Samstag
bei den Schützen Hubertus Schön-
brunn antreten. Bereits das Heimspiel
musste das Diermeier-Teammit 2:6 ab-
geben. Nun fährtmanmit einer ersatz-
geschwächten Mannschaft als Außen-
seiter nach Schönbrunn. Spielbeginn
ist um 17Uhr. Treffpunkt nach Verein-
barung.

Als Spitzenreiter erwartet die zweite
Herrenmannschaft am Samstag das
Team von Blau Weiß Mauern. Norma-
lerweise geht man hier gegen den Ta-
bellensiebten als Favorit in die Begeg-
nung. Doch das Hinspiel in Mauern

ging mit 1:7 klar verloren. Deshalb
muss man eine starke und konzent-
rierte aufbieten. Spielbeginn ist um 18
Uhr. Treffpunkt 17.15Uhr.

Spitzenreiter Thenried kommt

In der Kreisliga 1 empfängt am Sams-
tag das dritteMännerteamdenSpitzen-
reiter SKCThenried.Dabei ist dasRain-
dorfer Team in der Außenseiterrolle.
Spielbeginn der Partie ist um 11 Uhr.
Treffpunkt für die Kegler ist um 10.15
Uhr.

In der Kreisliga 2 muss das vierte
Männerteam am Freitag beim SKK
Eschlkam III antreten. Auch hier sind
die Gastgeber klarer Favorit gegen das
Raindorfer Team. Spielbeginn ist um
19.30Uhr. Treffpunkt: 18.15Uhr.

In der Kreisklasse treffen am Sams-
tag der SKK Eschlkam G2 und Rain-
dorf G1 aufeinander. Beide Teams sind
punktgleich. So ist der Gastgeber
durch den Heimvorteil in der Favori-
tenrolle. Spielbeginn ist um 13 Uhr.
Treffpunkt: 11.15Uhr.

Spitzenspiel: Raindorf
erwartet Bamberg
KEGELNNach demDuell
in der Champions
League folgt der Kampf
des Tabellendritten ge-
gen den Zweiten in der
Bundesliga.

Raindorfs Bundesligakegler Manuel Lallinger will diesmal seinen Mann-
schaftspunkt holen. FOTO: CER

DIE JUGEND
●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

Doppeleinsatz: Zweimalmüssen die
Jugendkegler des SKKRaindorf, das
U18-Team, in der Kreisliga an diesem
Wochenende ran.Einmal zuHause,
einmal als Gast.

Termine: AmFreitag erwartetman
die SpGBadKötzting/Viechtach
(16.30Uhr).AmSonntag istman bei
der JSpGWillmering/Blaibach zu
Gast.Spielbeginn ist um 10.30Uhr.

MILTACH. Nachdem die Regentalerin-
nen am vergangenen Samstag mit ih-
rem 3:2 Heimerfolg gegen die SpVgg
Ramspau erfolgreich ins neue Jahr ge-
startet sind, müssen sie nun die Fahrt
zum VC Kallmünz-Burglengenfeld auf
sich nehmen. Der gelungene Jahres-
Auftakterfolg hat den Miltacher Vol-
leyball-Damen genügend Selbstver-
trauen gegeben, um auch die nächsten

schwereren Aufgaben zumeistern. Die
größte Herausforderung wird wohl der
gastgebende VC Kallmünz-Burglen-
genfeld sein, der augenblicklich Punkt-
gleich mit dem TSV Neutraubling II
die Spitzenplätze belegt.

Im Oktober 2021 hatten die Milta-
cherinnen gegen den Topfavoriten
Kallmünz-Burglengenfeld mit 0:3 das
Nachsehen. Aber Zuspielerin Astrid
Schützeneder ist davon überzeugt:
„Mit solch einerWillensstärke, wie im

letzten Heimspiel könnenwir auch ge-
gen die Gastgeber einen Sieg einfah-
ren.“

Unterschätzen dürfen die Miltache-
rinnen natürlich auch ihren zweiten
Konkurrenten nicht. Die Ramspauer
Damen hatten zwar in der Miltacher
Mehrzweckhalle vor einer Woche mit
2:3 das Nachsehen, nun werden sie al-
les daransetzen, sich dafür zu revan-
chieren. „Sie zeigten eine konstante
Leistung auf dem Parkett. Uns muss es
nur gelingen, sie mit flexiblen Bällen
aus demGleichgewicht zu bringen“, so
Miltachs Spielführerin. Personell gese-
hen sind die FCM-Damen bestens auf-
gestellt, zumal auch Diagonalspielerin
Petra Ramsauer nach einer Pause wie-
dermit dabei seinkann. (cpj)

Volleyballdamen gehen auf Reisen
GASTSPIELEDieMilta-
cherinnen sind beim VC
Kallmünz-Burglengen-
feld und gegen Ramspau
gefordert.

Miltachs Volleyballerinnen haben Selbstvertrauen getankt. FOTO: CJP

GEWICHTHEBEN
1. Bundesliga, TB Roding,
Begegnungen:
SVObrigheim – TB 03 Roding
TSV Schwedt - Chemnitzer AC
SSV Samswegen – AV03 Speyer
KSVDurlach – AC Mutterstadt

Tabelle: 1.SVObrigheim 9:0 Punkte, Bestleistung
883,0 Relativ
2. AV Speyer 6:3 Punkte, BL 881,2 Relativ
3. TSV Schwedt 4:5 Punkte, BL 768,2 Relativ
4. AC Mutterstadt 4:5 Punkte, BL 786,0 Relativ
5. TB 03 Roding 4:5 Punkte, BL 733,7 Relativ
6.KSVDurlach 3:3 Punkte, BL 651,0 Relativ
7. Chemnitzer AC 3:3 Punkte, BL 686,2 Relativ;
8.SSV Samswegen 0:9 Punkte, BL 726,5 Rel. (rmk)

ONLINE-TIPP
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen
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Die großen sportlichen Erfolge sind bei uns zwar nicht mehr zu finden!  
Aber auf unsere großartige Jugendarbeit im Verein können wir mehr als stolz sein! 
Vor allem wenn man immer wieder hört, die Kegler und Keglerinnen sterben aus, so 
ist der Skc Landau e.V. durch aus ein Beispiel das zeigt, mit Fleiß und Arbeit kann 
man sehr wohl noch Kinder und Jugendliche begeistern für den umwerfenden 
Sport!!!  
 
Momentaner Jugendstand 13 Kinder und Jugendlichen im Alter von 7-17 Jahre, ein 
Drittel des Verein Skc Landau. 
1 Trainer und 1 Trainerassistenten 
 



 



In Erinnerung an unseren Adi 
SKC Landau trauert um Ehrenmitglied Adolf Schüll  

 

Anfang des Jahres ist das langjährige Ehrenmitglied des SKC Landau, Herr Adolf 
Schüll, im Alter von stattlichen 100 Jahren von uns gegangen. Der ganze Verein war 
von dieser Nachricht stark betroffen, denn mit ihrem „Adi“ verloren sie ein 
hochverdientes und hochangesehenes Mitglied des Vereins. „Seine Freude am 
Kegeln, am Verein und an der Gesellschaft mit allen Mitgliedern wird uns stets in 
Erinnerung bleiben und uns allen zukünftig sehr fehlen!“, so zweiter Vorstand Martin 

Gahr. 

Adi Schüll trat am 1. Januar 1985 mit bereits 64 Jahren in den SKC ein. Da er bereits 
Vorerfahrungen hatte, konnte Adi gleich in den Männermannschaften eingesetzt 
werden. Durch seine guten Leistungen und kameradschaftlichem 
Einfühlungsvermögen wurde er schnell eine feste Größe. So fungierte er das ein oder 
andere Mal als gekonnter Streitschlichter im Verein. Auch bei Versammlungen oder 
Vereinsfeiern war Schüll ein gefragter Mann. Seine Beiträge hatten Gewicht. 
Außerdem setzte er sich stets für die Jugend im Verein ein. Zudem war das 
Kegelsportabzeichen in Bronze, Silber und Gold – mit vielen Wiederholungen – sein 
Eigen.  

Adi Schüll war ein lebensbejahender Optimist. Doch wie das Leben so spielt, hatte es 
auch Schattenseiten. Er besiegte in den 90er Jahren eine schwere Krankheit, wurde 
2001 bei einem Verkehrsunfall schwer verletzt und musste seine Frau auf ihrem letzten 
Weg begleiten. Doch Adi hat all dies gut bewältigt und war stets ein lebensfroher 
Mensch. Nach dem Unfall war es mit dem aktiven Sport allerdings zu Ende. Doch bei 
den Trainingsabenden, Rundenkämpfen auf der Heimanlage oder sonstigen 
Veranstaltungen war er trotzdem noch oft dabei. Ein besonderes Interesse galt bis 
zuletzt der Jugend, die er in den Versammlungen stets nach dem aktuellen Fortschritt 
befragt.  

Bei Jung und Alt im Verein war Adi sehr beliebt. Frühere Jugendspielerin und heutige 
Schriftführerin Sonja Gahr erinnert sich: „Trotz seines hohen Alters hat Adi an jeden 
Geburtstag gedacht und auch persönlich angerufen. Da hab‘ ich mich immer sehr 
gefreut, denn das ist bei weitem keine Selbstverständlichkeit.“ Adi Schüll hinterlässt 
eine große Lücke im Verein. Seine Kameradschaftlichkeit und er bleiben deshalb 
unvergessen. Die Vorstandschaft sowie die Mitglieder des SKC Landau möchten der 
Familie ihr aufrichtiges Beileid aussprechen und wünschen ihr viel Kraft für die Zukunft.  



Leb wohl Adi. Ruhe in Frieden. 
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GROSSBARDORF

Kegler des TSV Großbardorf räumen ab
Von Günter Madrenas
17.01.2022  |  aktualisiert: 17.01.2022 13:49 Uhr

u einem klaren und keinem Zeitpunkt gefährdeten 8:0-Sieg (3612:3334 Holz/18:6

Satzpunkte) kam der TSV Großbardorf in der Zweiten Kegel-Bundesliga Mitte der

Männer im ersten Spiel nach der coronabedingten Unterbrechung gegen Blau-

Weiß Auma. Die Grabfelder glänzten mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung auf

hohem Niveau, wobei das Trio Daniel Eberlein (626), Pascal Schneider (611) und René

Wagner (606) die 600er Marke knackte.

Andy Behr legt mit starken 172 Holz los 

Im Startdrittel schickte TSV-Trainer Axel Tüchert Andy Behr (gegen Daniel Dietz) und

Pascal Schneider (gegen Sven Kröber) auf die Bahnen. Behr legte los wie die Feuerwehr

mit überragenden 172 Holz auf der ersten Bahn. Danach musste er die folgenden zwei

Sätze abgeben, schaffte aber mit dem Gewinn des vierten Satzes den 2:2-Ausgleich

nach Satzpunkten (SP). Aufgrund der deutlich mehr zu Fall gebrachten Kegel (579:534)

sicherte er den ersten Mannschaftspunkt (MP) für sein Team. Den zweiten schob

Pascal Schneider nach, der nur im ersten Satz Probleme mit seinem Gegner hatte. Da

erreichten beide 144 Holz. Die folgenden drei Durchgänge gewann der TSV'ler indes

deutlich und siegte mit 3,5:0,5 SP bei 611:554 Kegel.
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Duo Ortloff/Eberlein baut Vorsprung aus

Im Mittelabschnitt gingen Patrick Ortloff und Daniel Eberlein für die Hausherren ins

Rennen. Ortloff überzeugte gegen Sven Herrmann vor allem in den Sätzen eins und drei

mit 161 bzw. 163 Holz und setzte sich letztlich mit 3:1 SP und 595:528 durch. Zu

kämpfen hatte Daniel Eberlein, der sehr konzentriert gegen Tobias Cyliax agierte und

auf allen vier Bahnen Resultate zwischen 152 und 160 erzielte. Insgesamt erreichte er

626 Holz und war damit Tagesbester in diesem Wettkampf. Er setzte sich in seinem

Duell mit 2,5:1,5 SP und 626:596 Holz durch. Damit war die Partie bei 4:0 MP und

einem Vorsprung von 198 Holz zugunsten der Hausherren so gut wie entschieden.

René Wagner gewinnt alle vier Sätze

Im Abschlussdrittel schaubten Mannschaftsführer Torsten Frank und René Wagner das

Ergebnis durch ihre Erfolge gegen Florian Rietze bzw. Stefan Kebsch in die Höhe. Frank

verfehlte mit 596 Holz die 600er Marke nur, weil er auf seiner letzten Bahn lediglich

122 Kegel zu Fall brachte. Dennoch holte er den fünften MP mit 3:1 SP und 596:576

Holz.

Den sechsten und letzten MP steuerte Wagner bei, der alle vier Sätze gegen Kebsch

gewann. Mit 606 Kegel war er seinem Kontrahenten (546) klar überlegen.  Das um 278

Kegel bessere Gesamtergebnis bescherte dem Gastgeber zwei weitere MP zum

makellosen 8:0-Endstand.

Großbardorf: Andy Behr 579 (1 MP), Pascal Schneider 611 (1), Patrick Ortloff 595 (1),

Daniel Eberlein 625 (1), Torsten Frank 596 (1), René Wagner 606 (1).
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